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Abonnement
70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 4 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

In ſerate :

Die Colonel⸗Zelle 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 25
Die Reklame⸗Zeile „ 60

E 6, 2 .

9
9

( Badiſche Volkszeitung . ) 5

Unabhängige Tageszeitung .
der Stadt mannheim und Umgebung .

Erſcheint wöchentlich zwölf mal .—

gel

Geltſeuſtt und verbrrikelſe Jeiung in Rlauuhrim und Augebnnßz .
Schluß der Jnſeraten⸗Aunahme ſür das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abenvblatt Nachnttazs 38 1uhu .
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— gar unverkangte Manufkripte wird keinerrel Gewähr eiſtet .

( Nannheimer Volksblatt. ) Telegrüutmt! Abkeſſes
„ Journal Maunheim
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tee —
( Mittagblatt . )

Polſtische Cebersſcht .
* Mannheim , 16 . Juni 1905 ,

Die Badiſchen Nationalſozialen
ſind nun ebenfalls mit einem Wahlprogra mm auf den
Plan getreten . In der Einleitung wird betont , daß die
Nationalſozialen unbedingt Anhänger der demokratiſchen Fort⸗
entwicklung unſerer Inſtitutionen ſind . Im einzelnen werden
u. a. folgende progvammatiſchen Forderungen aufgeſtellt : All⸗
gemeines , gleiches , direktes und geheimes Wahlrecht für alle

kommunalen Wahlen , Reviſion der Städteordnung ( Magiſtrats⸗
berfaſſung ) , Ausbau der ſimultanen Volksſchule und des obliga⸗
koriſchen Fortbildungsunterrichts , Aufhebung der Internate an
dem Lehrerſeminarien , freie Vorbildung der Lehver in Mittel⸗
ſchulen , Gleichſtellung der Lehrer im Gehalt mit den mittleren
Sigatsbeamten , Anſtellung von Schulärzten , geſetzliche Rege⸗
lung der Kloſterfrage , Zuwachsſteuer, Wohnungsgeſetz , Reichs⸗
kiſenkahngemeinſchaft bezw . Aufrechterhaltung der Selbſtändig⸗
keit der badiſchen Bahnen , niedrige Tarife , zwei Wagenklaſſen ,
Maximalarbeitstag , Arbeiterkammern auf Grundlage des
Proporzes , Witwen⸗ und Arbeitsloſenverſichevung , Landwirt⸗
ſchaftskammern mit direkter Wahl , Ausbau der Erbſchaftsſteuer ,

1 der indirekten Abgaben auf notwendige Lebens⸗
Fitel⸗

Die franzöſiſche Miniſterfrage

befindet ſich auch heute noch im ſelben Uebergangsſtadium wie
ſeit dem Rücktritt Delcaſſes . Rouvier , der bis auf weiteres
die Leitung des Miniſteriums des Aeußern und des Fimanz⸗

miniſterjums übernommen

doppelten Aufgabe ohne Nachteil bis zu dem Tage weiter widmen
kann , wo er es für möglich halten wird , durch ſeine Wahl
zwiſchen den beiden Portefeuilles die Frage zu löſen . Er behält
ſich vor , ſo berichtet die Agence Havas , je nach den Umſtänden
ſelbſt den Tag feſtzuſetzen , an dem er die endgillige Entſcheidung
treffen wird . Inzwiſchen erklärt man , daß der Miniſterpräſi⸗

den niemandem , wer es auch ſei , eine Eröffnung bezüglich des
einen oder anderen Portefeuilles des Auswärtigen und der
Finanzen gemacht habe , ausgenommen Sarrien , dem
Rouvier im Anfang das Finangminiſterium angeboten hatte ,
der dieſes Anerbieten aber abgelehnt hat .
Roupier hatte geſtern Vormittag im Miniſterium des Innern

eine längere Unterredung mit dem Miniſter Etienne ; den

Präſidenten der Republik hat Rouvier aber nicht geſehen .
Der Deputierte Marquis de la Jerronays ( Rechte )
leilte dem Miniſterpräſidenten Roupier ſchriftlich mit , daß er

ihn in der Kammer über die im Kabinett durch den Rücktrftt
Delcaſſes entſtandene Vakanz zu befragen wünſche . 5

In den Wandelgängen der Kammer wird erzählt , Minfſter⸗
präſtdent Rouvier habe auf eine Anfrage ſeitens ver⸗
ſchiedener Deputierten erklärt , der heutige Kursrückgang an der

riſer Börſe würde durch keine mit der auswärtigen
Politik zuſammenhängende Talſache zu rechtfertigen ſein .
Er erſuchte ſeine Freunde , in Ruhe das Ergebnis der f chweben⸗
den Verhandlungem abzuwarten , dieſe würden nur in einem auf

en guter auswärtiger Beziehungen gerichteten Geiſte 5eſt

hat , iſt der Anſicht , daß er ſich dieſer

Miniſterpräſident

geführt .
feuille des Auswärtigen behalten werde .

Deutsches Reich .
B. Karlsruhe , 15 . Juni . ( Der Großherzog ) hat

wegen noch andauernden Bronchialkatarrhs zufolge ärztlichen
Rates auf die Reiſe nach Sigmarimwgem zur Beiſetzungs⸗
feier des verſtorbenen Fürſten Leopold von Hohenzollern ver⸗

zichtet .
Sigmaringen , um der Trauerfeier anzuwohnen . Der Groß⸗
herzog hat den Prinzen Max mit ſeiner Veptretung beauf⸗
tragt . Die großherzoglichen Herrſchaften erwarten für Sonn⸗

tag , den 18 . ds . Mts . , den Beſuch des Königs Fried⸗
rich Auguſt von Sachſen , der , von Sigmaringen
kommend , um Mitltag in Baden⸗Baden einzutreffem und dort

vorausſichtlich einen Tag zu verweilen gedenkt .
— ( Eine Sitzung des Zentralkomitees der

Zentrumspartei ) findet lt . „ Bad . Beob . “ nächſten Diens⸗
tag , den 20 . Juni , in Freiburg ſtatt . — Die Meldung ,
am Montag oder Dienstag finde die Landesvevſa mm⸗
lung der Zentrumspartei ſtatt , iſt unrichtig . Der Tag für
die Landesverſammlung wird ſpäter veröffenklicht .— Seitens
der Zentrumspartei wurden als Landtagskandidaten aufgeſtellb :
Im Wahlbezirke Heidelberg⸗Eberbach Ratſchreiber Philipp
Ehriſt von Dilsberg , im Bezirke Lahr⸗Altenheim Joſef
Heizmann , Hofbauer auf der Hub bei Seelbach .

* Stuttgart , 15 . Juni . ( Die württembergiſche
Regierung ) hat den Ständen einen Staatsvertrag
mit Bahern über die Herſtellung weiterer Eiſen bahn⸗
verbindungen vorgelegt . Demnach geſtattet die bayeriſche
Regierung der württembergiſchen den Bau und Betrieb einer

Eiſenkahn von Weißersheim nach Röttingen zum Anſchluſſe an
die Lokalbahn Röttingen⸗Ochſenfurt und von Isny nach Selt⸗
manns zum Anſchluſſe an die Lokalbahn Kempten⸗Stebrats⸗

Man hält es jetzt für ſicher, daß Roupier das Porte⸗

Die Großherzogin reiſte heule Abend nach,

hofen . Weiterhin ſoll auf württembergiſchem und bayeriſchem
Gebiete eine Bahn vom Brenztal zum Donautzle hergeſtellt
werden und zwar eventuell zur Verbindung von Niederſtolzingen
oder von Sontheim⸗Brenz mit Günzburg oder von Sontheim⸗
Brenz mit Gundelfingen . Dieſe Bahn ſoll binnen ſechs Jahren
in Betrieb genommen werden . Ferner verpflichten ſich die beiden
Regierungen , der Aktiengeſellſchaft „ Badiſche Lokab⸗
eiſenbahen “ in Karlsruhe den Bau und Betrieb einer
Nebenbahn bon Ballmertshofen nach Dillingen im Anſchluß an
die Linie Aalen⸗Ballmertshofen zu geſtatten . Zur Ent⸗
ſcheidung über etwaige Meinungsverſchiedenheiten wird ein

Schiedsgericht gebildet , zu dem jede der beiden Regie⸗
rungen ein Mitglied ernennt , während das dritte von dem
Präſidenten des Reichsgerichtes bezeichnet werden ſoll .

Aachen , 15 . Juni . ( Der engliſche Ausſchuß ) zum
Studium der deutſchen Einrichtungen beſuchte vormittags die ſtädti⸗
ſchen Anſtalten und ſandte dem Kaiſer folgendes Telegramm :
„ Euerer Majeſtät beehrt ſich der Britiſche Ausſchuß nach Ueber⸗
ſchreiten der Grenze und nach herzlichem Empfang der Stadt Aachen ,
wobei ein Toaſr auf Eure Majeſtät und das deulſche Kaiſerhaus aus⸗
gebracht wurde , untertänigſten Gruß und allergehorſamſten Dant

Füßen zu legen . Lord Lyverden , Dr . Lunn . “ Der Ausſchuß
ſich abends nach Köln .

5

Eine
.

Von George Barr Mr . Cutchon .
Autoriſierte Ueberſetzung bon A. Gröning .

Nachdruck verboten .
0 ( Fortſetzung . ) ) „ „

„ Hier iſt ein Revolber ! Nehmen Sie ihn und töten Sie mich ,
wenm ich das leiſeſte Unrecht auszuüben verſuche . Wo ſind Sie ?

4Er zeſtete ſich mit der Hand am Bette entlang .
„ Bleiben Sie weg ! Bitte , bitte ! “ ſtöhnte ſie .

„ Nehmen Sie die Piſtolel Um Himmels willen bleiben Sie ruhig
und heifen Sie mir . Jene Glenden haben ſie vielleicht ſchon getötet ! “

Der Rerolver ſank auf ihre Gelvänder nieder . Er beugte ſich
ifrig borüber und ſchob die Vorhänge zurück . 55

„ Mein Freund iſt auf dem Gange . Wir haben, glaube ich ,
känner bei der Türe der Fürſtin aufgeſpürt . Mein Gott , ſeien
ſchnell ! Wollen Sie , daß ſie unter Ihren Augen geraubt wird ? “
„ Sie ſind im Gemach der Fürſtin, “ antwortete die Stimme
Bett her ruhiger , und ſogar mit etwas Heiterkeit . „ Iſt es
bwas ſie ſagen ? “ 8
„So Gott mein Zeuge iſt ! Und Sie — Sie ſind die Fürſtin ? “
der Mann hervor , indem er ſich zurückzog .

Ich bin es . Wo iſt Dannor ? “ Sie ſaß jetzt gerade aufge⸗
im Bett , die Piſtole zwiſchen den zitternden Fingern .

„ Er iſt einer bon den Verſchwörern . Einer der Köche und
Wachen ſind im Komplobt . Können Sie mir genug vertrauen ,

Ihr Lager zu verlaſſen und ſich in einem andeven Teile des
aches zu verbergen ? Die Schurken haben die Türe verfehlt ,

ie können jeden Augenblick hier ſein . Sie müſſen ſchnell ſein ,

Liebe neben dem Thron .
„ Wer ſind Sie ? “ fragte ſie , ſeinen Arm berührend .

iIch bin ein Fremder — ein Amerikaner — Grenfall
Eilen Sie ſichl “ flehte er .

Einen Augenblick hindurch rührte ſie ſich nicht , dann aber wer⸗
mahm er ihr biefes Atemholen .

„ Träume ich, “ murmelte
Arm feſt umſpannt hielten .

Lorrh !

ſie matt , während ihre Finger ſeinen
1

regt . „ Hierher ! “

ſein Antlitz fiel . Es war kein heller Strahl , doch was ſte erblickte
genügte ihr . Er konnte ihr Antlitz nicht ſehen , denn ſie ſtand außer⸗
halb des mattgelben Streifens .

„ Zwei Männer liegen unter Ihrem Fenſter , und zwei andere
nahen dieſem Gemach . Wohin ſoll ich gehen ? Kommem Sie raſch ,
Madame ! Wollen Sie nach Ganlook geſchleppt werden ? Dann
ſtehen Sie nicht da , wie — wie , Verzeihung ,ich möchte das Wort
nicht ausſprechen . “

„ Ich vertraue Ihnen vollkommen . Soll ich
rufen ? “ flüſterte ſie , ihre Haltung zurlckgewinnend .

„ Ein idealer Amerikaner, “ fuhr ſie zu ſeimer Ueberraſchung
„ Folgen Sie mir ! “ 5

Sie führte ihn nach der Schwelle . „ Bleiben Sie ſtehen , ich
werde die Gräfin rufen . Auf dieſer Seite , wo es dunkel iſt ! “ Sie
öffnete leiſe die Türe , und war dabei eine Sekunde dem Lichte aus⸗
geſetzt . Er erblickte eine graziöſe Geſtalt im nachſchleppenden Weiß
und dann erblickte er ihr Anklitz — Miß Guggenslocker !

fort .

„ Ste ! Sie die Fürſtin . “

„Ja , ich bin die Fürſtin, “ flüß

und deren Gefahr zum Bewußtſein .

„ Kommen Sie ! Kommen Sie an das Licht,“ unterbrach ſie er⸗

Geräuſchlos zog ſie ihn durch das Gemach , bis das Licht auf

die Wächter auf⸗ pe ˖AInur die Hand auszuſtrecken brauchte , um dies einzige Weib

ſterte ſie lächelnd , als ſie bon ſeiner
Seite wegglitt . Seine Augen irrten umher . Seine Knie ſchienen

ibn nicht zu tragen und er hatte die Empfindung , auf das Tafelwerk
„ niederzuſtürzen . Einen Augenblick war er tatſächlich faſſ ungslos .

Dann kehrten ſeine Sinne zurück , und brachten ihm ſeſne Aufgabe

17 75 Iden Geruch des Mittels .
„ Mein Gott, “ ſtieß er heiſer hexvor , und ſtürzte auf ſie zu .

5

* München , 15 . Juni . ( Der allgemeine deuſtſche
Schulverein ) beſchloß , ſeine nächſtjähvige Verſammlung im
Breslau abzuhalten .

Cronberg , 15 . Juni . ( Der Kronprinzvom Grie che u⸗
land ) iſt heute abend von hier nach Paris abgereiſt .

*
Wildpark⸗Station , 15 . Juni . ( Der Kaiſer ) iſt heute

nachmittag 4 Uhr 40 Min . nach Sigmaringen abgereiſt .

Breslau , 15 . Juni . ( Die deutſche zvokogiſche
Geſellſchaft ) wählte als nächſtjährigen Tagungsort Mar⸗
batrg .

* Berlin , 15 . Junji . ( der Bürgermeiſten bon
Cannes ) hat von dem Kronprinzen und der Kron⸗
brinzeſſin des Deutſchen Reiches folgendes Telegramm aus
Hubertusſtock erhalten : Wir ſind von den guten Wünſchen , die die
liebe Stadt Cannes uns aus Amlaß unſerer Vermählung ausz
ſprechen die Güte hatte , äußerſt gerührt und bitten Sie , der Stadt
unſeren aufrichtigſten Dank zu übermitteln .

— ( Der Aufſtend in Deutſch⸗Südweſtafrikg . )
Tekegramm aus Wind huk : An Typhus geſtorben : Reiber Augu
Seidel , am 8. Juni im Lazarett Kalkfontein und Reiter Guſte
Lohda am 12 . Juni im Lazarett zu Keetmanshoop .

— ( Der Kalſer ) ſpendete zun Unterſtützung der abge⸗
brannten Familien in dre ? Dörfern des Johannisburger Kreiſes
8000 M 5 4 6

Ausſand.
* Oeſterreich⸗ungarn . ( Baron Fejervarh ) iſt in Wien

eingetroffen und vom Kaiſer in Audienz empfangen worden
Italien . ( Deputievptenkammer . ) Bei Beginm der

Sitzung gedachte Miniſterpräſident Fortis des Hinſcheidens
Delijiannis ' und teilte mit , die italieniſche Regierung habe
der griechiſchen Regierung bereits ihr Beileid kundgegeben , ( Beifall . )

— ( Senat . ) Miniſterpräſident Fortis teilte mit , daß die
Regierung der griechiſchen Regierung ihre herzliche Teilnahme aus
Anlaß der Ermordung des großen Patrioten ausgedrückt habe , un

fügte hinzu , er ſei überzeugt , daß der Senat dieſe Gefühle oll⸗
kommem deile . ( Lebhafter Beifall . ) Der Präſident dan em

WMiniſterpräfidenten für ſeine Erklärungen und ſagte ,
ſchließe ſich den Beileidsbezeugungen ebenſo kwie den
des Abſcheus gegen den Attentäter an . ( Beifall . )

Schweden . ( Der König ) ernanmte den K
England zum Ehrenadmiral der ſchwediſchen Flot n

Prinzen von Wales , ſowie den Prinzen Arthur von Conna;
Rittern des Seraphinenordens . „ „

Bereinigte Staaten . ( Präfident Ro
empfing geſtern die von der Deutſchen Turnerſch
Beſuche des nordamerikaniſchen Bundesturnerfeſtes entſand

Turner , die ſpäter , ebenſo wie die öſterreichiſchen Turner ,
Kranz am Grabe Waſhingtons in Mount Vernon miederlegtem

Hauptverſammlung der deutſchen Kolonial⸗
Geſellſchaft.

W. Eſſen , 15 . Juni

und den B

Kaiſe d der

Sie ſchläft ſo feſt , daß ich mich fürchte , ſie zu weckem, “ fpüſterte
eine ſanfte Stimme hinter ihm , und er fuhr herum . 15

Die Fürſtin ſtand auf der Schivelle . 4
„ Danm bitte , treten Sie zurück , damit Sie außer Gefahr

konnte ſein Hers und das ihre ſchlagen hören und ſie ſpürte die
wären . “

„ Sie dürfen ſich nicht ſelbſt preisgeben, “ verſetzte ſie beſtimmt .
„ Warum ſollen Sie Ihr Leben wagen ? Sie haben Ihre Aufgabe

durchgeführt . Sie haben die Fürſtin gerettet ! “
„ Ach — ja , die Fürſtin, “ ſagte er . „ Und ich beklage e

Sie die Fürſtin ſind, “ flüſterte er ihr ins Ohr .
„ Ah, “ berſetzte ſie ſanft . 8

5
Die Türe , durch welche er eingetreten war , wurde lei

öffnet , und ſie wurden ſich bewußt, daß jemand eingetreter
Lorry und die Fürſtin ſtanden in dem dunkeln Schatten eines
hanges , und ſie unmittelbar hinter ſeiner kräftigen Geſtalt .

konnte ſein Herz und das ihre ſchlagen hören , und ſpürte
Wärme ihres Körpers , obgleich ſie ihn nicht berührte . Sein
pochte aus Stolz über ſeine Macht , und das Bewußtſein , da

Welt zu berühren . Durch den matten Lichtkreis , welcher von der
Schtvelle ausging , auf der ſie ſtanden , glitt die dunkle Geſta

eines Mannes . Ihre Hand legte ſich mechaniſch auf ſeine Schul
und er erſchauerte unter ihrem leichten Gewicht . Eine
Geſtalt folgte der erſten und blieb im Lichte ſtehen , um 0
Schfwelle zu blicken . Der Entführer erinnerte ſich augenſchei
der Anweiſung , die Gräfin zu chloroformieren . Dann ſpürte

„ Oh , wäre Anguiſh nur hierl “ 135
Die zweite Geſtalt verlor ſich in der Finſternis , und ein matle

Lichtſchimmer fiel auf das durch Vorhänge berhüllte Bet
Ecke . Der Mann mit dem Chloroform hatte die Vorhäng

und drehte ſeine Blendlaterne gegen die Kiſſen , anſtatt d
pfende Hülle anzuwenden . Jetzt war es Zeit zuhand

Die Fürſtin hinter den Vorhang und in den Schat
bpfoſtens drängend , ſtürzte Lorrt in Mitte de
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Er gab dann einen Ueberblick über den Stand der deutſchen Kolonien ,
wobei er auf die Lage in Deutſch⸗Südweſtafrika einging .

Die Gewährung einer billigen Entſchädigung an dis betroffenen An⸗

ſtedler ſei eine Vorbedingung für die wirtſchaftliche Entwickelung der
Kolonien und zugleich eine moraliſche Pflicht des Reiches . In allen
anderen Kolonien ſei ein aufblühendes Leben zu vermerken .

„ Vor Eintritt in die Tagesordnung berührte dann Exzellenz
v. Bartenwerfer die Angriffe verſchiedener Zeitungen gegen
den Konſul a. D. Vohſen . Dieſer wies in einer längeren Recht⸗

fertigungsrede die Angriffe zurlck . Nach Eintritt in die Tagesord⸗

nung wird dann die vor zwei Jahren eingeſetzte Jandkommiſ⸗

ſion der Kolkonialgeſellſchaft auf den Antrag ihres

Vorſitzenden aufgelöſt . Zum Ort der nächſten Tagung wurde

Königsberg beſtimmt ; darauf rtat die Mittagspauſe ein .

In der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt der Antrag betref⸗
fend die Errichtung einer Reichskolonialbank beraten . Nach

längerer Debatte erklärte die Verſammlung , ſie verkenne nicht die
im Antrage enthaltene kolonialfreundliche Tendenz , ſie ſei jedoch der

Anſicht , daß die für die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutz⸗
gehiete erforderlichen beträchtlichen Mittel durch den Betrieb der

projektierten Kolonial⸗ und Ueberſeebank nicht beſchafft werden
können . Das Projekt ſei vom rechtlichen und banktechniſchen Stand⸗

punkt aus abzulehnen . Im weiteren Verlaufe beſchloß die Ver⸗

ſammlung , dem Kolonialrate die Einſtellung größerer Mittel für die

geologiſche Erforſchung der Schutzgebiete zu empfehlen .
Ferner wurde der Antrag angenommen , an den Reichskanzler die

Bitte zu richten , es möge am Endpunkte der Togo⸗Hinterlandbahn
in Palime oder Umgebung mit Rückſicht auf die große Anzahl der

Guropäer einerſeits und die Bedürfniſſe der Eingeborenen anderer⸗

ſeits ( Pockenimpfung , Leprabekämpfung uſw . ) ein ſtändiger Re⸗

gierungsarzt angeſtellt werden . Im weiteren Verlaufe der

Nachmittagsſitzung beſchloß die Hauptverſammlung , ein deutſch⸗
oſtafrikaniſches Beſiedelungskomitee zu bilden ,
dem zur Aufgabe gemacht wird , im Rahmen der zur Verfügung

ſtehenden Mittel , die Anſiedlung von Weißen in Deutſch⸗Oſtafrika

zu fördern . Der ſchriftliche Verkehr des Komitees ſoll durch das

Bureau der Kolonialgeſellſchaft erfolgen . Gleichzeitig for rte die

Verſammlung den Grafen Pfeil auf , Bericht über die Anſied⸗

Lungsfrage zu erſtatten . Hierauf wurde die Zitzung auf morgen

Vormittag 9 Uhr vertagt .

6 . Jahresverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Vereins für Schulgeſundheitspflege .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh . Stuttgart , 15 . Juni .

Der zweite Verhandlungstag wurde mit einer Geſchäftsſitzung

eingeleitet . — Ein neuer Satzungsentwurf nach dem der Verein

den Namen : Deutſcher Verein für Schulgeſundheits⸗

pflege führt , wurde gutgeheißen .
Um 9 Uhr vormittags wurde wieder in die Beratungen ein⸗

gekreten . Der Vorſitzende verlas zunächſt ein Danktelegramm des

Königs , das auf ein von den Kongreßteilnehmern geſtern abgeſandtes

Huldigungstelegramm eingelaufen war . Stadtarzt Dr . Gaſtpar⸗

Stuttgart hielt nun einen Vortrag über Schülerunterſuch⸗
ungen . Seine Ausführungen faßte Redner in folgenden Grund⸗

ſätzen zuſammen :
1. Unſer modernes Leben mit dem raſchen Verbrauch der

Kräfte , wie er namentlich in unſeren großen Städten nachweisbar

iſt , zwingt uns , unſere Sorge der heranwachſenden Jugend mehr

als ſeither zuzuwenden .
2. Es iſt insbeſondere notwendig , daß wir ſowohl die körper⸗

lichen Verhältniſſe unſerer Jugend in der Stadt und auf dem

Lande kennen lernen , als guch die hereditären , häuslichen und

ſozialen Verhältniſſe , in denen ſie aufwächſt , erfaſſen . Alle die

normale Entwicklung hemmenden Einflüſſe , mögen ſte ausgehen ,

von welcher Seite ſie wollen , ſind dabei beſonders zu berück⸗

ſichtigen .
3. Alle die Unterſuchungen wären ſinnlos , wenn ihnen nicht

der Gedanke der energiſchen Abhilfe der gefundenen Schäden zu⸗

grunde liegen würde , möge der Schwerpunkt im einzelnen Fall
nun mehr auf allgemein hygieniſchem , rein ärztlichem oder päda⸗

gogiſchem Gebiet liegen . 5

Eine rege Erörterung folgte . Stadtarzt Dr . Gaſtpar⸗

Stuttgart legte der Verſammlung ſchließlich folgenden Antrag vor :

„ Die Verſammlung wolle beſchließen , den Regierungen nahe⸗

gulegen , daß die ſchulärztliche Ueberwachung nicht nur auf die

Volksſchulen , ſondern auf ſämtliche Schulen , insbeſondere auch auf
die höheren Knaben⸗ und Mädchenſchulen ausgedehnt wird . “

Der Antrag wurde mit allen gegen ein Dutzend Stimmen

angenommen .
Der zweite Vortrag behandelte die Frage des ungete ilten

Unterrichts . Oberſchuldirektor Hintzmann , der für die

höheren Schulen ſprach , faßte ſeine Ausführungen in folgendem zu⸗

ſammen :
Die Unterrichtszeit , die die preußiſchen Lehrpläne von 1901

für die mittleren und oberen Klaſſen fordern , iſt zu groß . Die

Zahl der Unterrichtsſtunden ſteigt bis auf 39 ; die Schüler müſſen
alſo durchſchnittlich bis zu 6 % Stunde täglich , an einzelnen

Tagen ſogar 8 Stunden in der Schule zubringen . Daraus folgt ,

daß die Schüler zum Anfertigen der häuslichen Schularbeiten

weder Zeit noch Kraft und Friſche haben . Den Schülern fehlt
weiter erſt recht die Zeit und Möglichkeit , für ihre körperliche Er⸗

tüchtigung zu ſorgen , wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Neig⸗

ungen nachzugehen oder größere ſelbſtändige Arbeiten anzufertigen .
Um jene Uebelſtände zu befeitigen und dieſe Aufgabe ſicherer löſen

zu können , erſcheint es geboten , abgeſehen vom Turnen , den ge⸗

ſamten in den Lehrplänen genannten Unterricht auf den Vormit⸗

tag zu berlegen , die Nachmittage alſo für Turnen und andere

körperliche Uebungen und für häusliche Arbeit und ſelbſtgewählte

Beſchäftigungen fteizubalten. Das iſt nur möglich , wenn jede

Unterrichtsſtunde auf 45 Minuten beſchränkt wird . Es können

dann an den 6 Wochentagen bis zu 36 Unterrichtsſtunden vor⸗

mittags erteilt werden .
Der Referent für Volksſchulen :

refümierte .
Die für die ungeteilte Unterrichtszeit im allgemeinen gel⸗

tend gemachten Gründe treffen für die Schüler der Volksſchule

ebenfalls zu . Wenn auch die Ueberbürdung der Schüler hier nicht

ſo bedeutend iſt wie in den höheren Schulen , ſo iſt doch auch für
die Volksſchüler ein Gegengewicht gegen die geiſtige Anſtrengung
und eine zufſammenhängende ſchulfreie Zeit wünſchenswert . Eine

Notwendigkeit für die ungeteilte Unterrichtszeit beſteht

nicht . Doch iſt die Minderwertigkeit des Nachmittagsunterrichts

erfahrungsgemäß anerkannt . Eine Verringerung der wöchentlichen

Stundenzahl müßte nur in Oberklaſſen ſtädticher Volksſchulen , ſo⸗
wie in mittleren und oberen Klaſſen der Bürger⸗ und Mädchen⸗

ſchulen eintreten ; durch die Verlegung der techniſchen Fächer auf
den Nachmittag könnte eine ſolche ganz umgangen werden . Es

empfiehlt ſich , zunächſt im Sommer einen Verſuch mit der unge⸗
teilten Unterrichtszeit zu machen .

Vom Standpunkt des Mediziners ſprach Dr . med . et phil .

Hellpach⸗Karlsruhe , der ſchlußfolgerte :
Die Unterrichtsvertetlung darf nicht eine für das geſamte

Schulweſen ſchematiſche ſein . Sie hat ſich zu orſentieren nach dem

wichtigſten Markſteine im jugendlichen Leben : der Pubertät . Für
die Schulſtufen bis zur Pubertät , alſo Volksſchule und Unter⸗

und Mittelſtufe der höheren Schule , iſt es hygieniſch und pfycho⸗

logiſch in gleichem Maße zweckmäßig , die einzelne Unterrichts⸗

ſtunde auf 45 Minuten zu normieren und unter Einfügung einer

15minutigen und mehrerer 10minutigen Pauſen den geſamten

wiſſenſchaftlichen Unterricht auf den Vormittag zu konzentrieren .

Für die Oberſtufe iſt weitgehende fakultative Unterrichtsgeſtaltung

anzuſtreben . Die Ausdehnung der Unterrichtsſtunde auf 80

Minuten iſt für ſolche Fächer , die keine unausgeſetzte einſeitige
oder maximale Aufmerkſamkeitsſpannung fordern , als pſychologiſch

vorteilhaft und hygieniſch unbedenklich ins Auge zu faſſen . Der

Unterricht ſoll an drei Wochentagen nur vormittags und zſvar
iit bier Zeitſtunden ( = fünf Unterrichtsſtunden ) , an den drei

anderen Tagen vor⸗ und nachmitags in je drei Zeitſtunden ( ⸗ 2

Unterrichts⸗Doppelſtunden ) erteilt werden . Dabei iſt der Nach⸗

mittagsunterricht aus hygientſchen wie pfychologiſchen Gründen

auf den Spätnachmittag ( —7 Uhr ) zu verlegen . Während der

Zeit vom 1. Juni bis 31 . Auguſt iſt , ſoweit nicht Ferien ſind ,
der Stundenplan dahin abzuändern , daß unter Kürzung des⸗

ſelben um mindeſtens 3 Stunden der wöchentliche Unterricht in

6 Vormittagen zu je 4 Zeitſtunden und 2 Nachmittagen zu ſe

1 % Zeitſtunden erledigt werden kann . Die gymnaſtiſche Be⸗

täligung iſt auf der Oberſtufe fakultatib .
Die drei Vorträge riefen mehrere Anträge hervor , die ſich mit

Reformvorſchlägen befaſſen . Zunächſt wurde folgender Antrag von

Oberſchuldirektor Hintzmann⸗Elberfeld einſtimmig ange⸗
nommen :

Gegen die heute allgemein übliche Schulgeiteinteilung ſind
im hygieniſchen und unterrichtlich⸗erziehlichem Intereſſe

ſchwere Bedenken zu erheben . Der Vorſtand wird daher

beauftragt , die geeigneten Schritte bei den Regierungen zu tun ,

um gahlreiche Verſuche an Volks⸗ und höheren Schulen zu veran⸗

laſſen , durch die die Frage der zweckmäßigen Unterrichtszeit ihrer

Löfung entgegengeführt wird , auch die Aerzte⸗ und Lehrervereine

um ihre Mitarbeit hiebei anzugehen .
Die zahlreichen Anträge ſollen zu einer Begründungsſchrift

verwendet werden , die von einer beſonders zu ernennenden Kom⸗

miſſion zu verfaſſen iſt . — Mit Dankesworten an die Behörden und

die Teillnehmer ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung .

Lehrer F. Baß⸗Stuttgart

Evangeliſch⸗Sozialer Kongreß .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh . Hannober , 15 . Juni .

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung ſprach Prof . D. Bau m⸗

garten⸗Kiel über „Kirchliche Einrichtungen , die antiſozial wir⸗

ken . “ Antiſozial , ſo führte der Redner aus , wirken alle kirchlichen

Einrichtungen , die , auf plutokratiſcher Baſis bruhend , Unbemittel⸗

teren den vollen Mitgenuß des kirchlichen Lebens erſchweren oder

doch einen üblen Unterſchied zwiſchen ihnen und den Begüterten

zur Darſtellung bringen . Dazu gehören die immer noch da und

dort ſich findende Kirchſtuhlvermiekung ; die Maſſentaufen und

Maſſentrauungen , ſoweit ſie eine Folge der Beſteuerung der Haus⸗
taufen und Haustrauungen ſind ; die noch immer tatſächlich vorhan⸗

denen Liebesgaben an die Geiſtlichen , wie Beichtgroſchen oder Kon⸗

firmanden⸗ und Kindergottesdienſt⸗Honorare ; die Anſetzung mancher

Gemeindegottesdienſte — Wochen⸗ Guſtab⸗Adolf⸗Miſſionsgottes⸗

dienſte , Bibel⸗ und Betſtunden — auf Zeiten , wo auf Beſuch der

Arbeiter von vornherein verzichtet werden muß ; die tatſächliche Ver⸗

eitelung des Verbrüderungszweckes des Abendmahles , wozu aber

nicht die Einführung des GEinzelkelchs zu rechnen iſt ; die Tei⸗

lung der Amtsbezirke der Geiſtlichen nach ſozialen ſtatt rein lokalen

Geſichtspunkten ; der Ausſchluß der Armenunterſtützung empfangen⸗
den Gemeindeglieder vom aktiven kirchlichen Wahlrecht ; der tatſäch⸗
liche Ausſchluß faſt aller Angehörigen des vierten Standes von den

kirchlichen Vertretungskörpern ; das Filtrierſyſtem der Synodalord⸗

nung , das zumal in Preußen faſt nur kirchliche und ſtaatliche

Würdenträger , Geburts⸗ und Geldariſtokraten zum entſcheidenden

Einfluß auf das kirchliche Leben zuläßt .

Dagegen darf „ ſozial “ nicht verwechſelt werden mit radikal⸗

demokratiſch , die hiſtoriſch gewordene ſoziale Schichtung des

Volkes ignorierend und nivellierend . Darum ſind abzuweiſen : das

Ueberſehen der verſchiedenartigen Zuſammenfetzung der Gemeinde

aus Gebildeten und Nichtgebildeten bei der Predigt ; die ſtrikte

Durchführung des Lokal⸗ an Stelle des Perſonalgemeindetums ; das

Ueberſehen der verſchiedenartigen Herkunft der Kinder bei ihrer Zu⸗

teilung zu verſchiedenen Konfirmanden⸗Zöten , und ſchließlich das

Ueberſehen der tatſächlichen Bedeutung von Bildung und Beſitz für
die Ausübung der Funktionen eines Gemeindevertreters und Syno⸗
dalen . — Wichtiger aber als einzelne kirchliche Einrichtungen iſt
der Geiſt der Kirchenleitung , der ſie erfüllt . Antiſozial iſt er ,

ſofern er das Vertrauen zur Volkstümlichkeit , Aufrichtigkeit und

ſozialen Gerechtigkeit der Kirche unterbindet . Antiſozial wirkt darum

das Staatskirchentum nicht an ſich , wohl aber , ſofern es Hof⸗

kirchentum iſt , Hof⸗ und Prunkſtil , wie in die Kirchen⸗
und Pfarrhausbauten , ſo auch in die Titulaturen und Einweihungen

einführt ; ſofern es bureaukratiſch Regel und Ordnung und ruhiges

Verhalten der Kirchendiener der freien Auswirkung ihrer perſön⸗

lichen Kraft und Eigenart vorzieht , auch die Bewegungen des Laien⸗

chriſtentums als unbequem und ſektiereriſch mißtrauiſch betrachtet ;

ſofern es in Dingen der Lehre zur Kirchendiplomatie geführt hat ,
die „ dem Volk “ die Religion , und zwar in traditioneller Geſtalt ,

erhalten , die kritiſchen Bewegungen und Reſultate der Religions⸗

wiſſenſchaft aber dem Volk und auch den Volksſchullehrern vorent⸗

halten , und den Schein einer einheitlichen , bekenntnismäßigen Lehre
der Kirche behauptet wiſſen will . Da ſolche Bevormundung
des Volkes , bei unſerer heutigen Publizität undurchführbar , nur

das Vertrauen der aufſtrebenden Klaſſen zur Wahrheit der Kirche

untergräbt , iſt ſie als antiſozial zu bekämpfen . Gerade als Volks⸗

kirche bedarf die evangeliſche Kirche abſoluteſter Freiheſt der Ueber⸗

zeugungsbildung und Aeußerung . ( Großer Beifall ) .

Der Redner erörterte unter großer Spannung im Laufe ſeiner

Ausführungen u. a. den Fall Mirbach .

Ich gehöre nicht zu denen , die Mirbachs Verdienſte um unſere

Kirche beſtreiten . Ich möchte nicht von neuem einen Mann beſchul⸗

digen , der nach meinem Gefühl bereits überreich deſtraft iſt für

die Fehler , die er in der Form begangen hat . In den vielfachen ,

ſehr erregten Erörterungen gegen Mirbach , die man ſehr unrecht

nur als „ Preßmache “ oder irregeleitete öffentliche Meinung be⸗

zeichnete , ſprach ſich etwas ſehr Weſentliches und ſehr Geſundes

aus . Wir können uns unſer jetziges Kirchenleben in den Großſtädten

nicht wohl denken ohne alle die Werke , die von allerhöchſter Seite

gefördert und angeregt ſind . Wenn wir auch noch ſo dankbar und

lohal an dieſe Dinge uns erinnern , ſo muß doch feſtgeſtellt werden ,

daß die ſogiale Haltung unſerer Kirche mit dem äußeren

Aufbau der Kirchengebäude nicht gleichen Schritt gehalten

hat . Es muß geſagt werden , daß die Art und Weiſe , wie ſie ſonder⸗

lich in Herrn von Mirbach repräſenttert iſt , nicht richtig iſt , eben⸗

ſowenig ſeine wenig wähleriſche Art , alle möglichen Leute zu Bei⸗

trägen heranzuztehen , die dazu weder Sinn noch Trieb hatten , und
die niſcht wähleriſche Art , durch die Inausſichtſtellung von Titeln

und Orden , die Kaſſe des Kirchlichen Hilfsvereins zu füllen . Es

darf nicht verkannt werden , daß ſich darin ein Hofſtil ausprägt , der

ſich mit der Einfalt des Evangeliums nicht verträgt . Dieſer Hof⸗

ſtil prägt ſich vor allem aus in gewiſſen Gebäuden , von

denen wir ſagen müſſen , daß ſie nicht den Bedürfniſſen und Wünſchen

des proteſtantiſchen Volkes als Ausdruck dienen können . Gs ſoll

nicht verkannt wrden , daß es gewiſſe repräſentierende Gebäude geben

kann und darf , die weit über das Bedürfnis hinaus ſdeſentlich das

Ganze repräſentieren ſollen . Ich ſchelte nicht gegen den teueren

Berliner Dom oder die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächt⸗
niskirche an ſich , ich ſage nur , daß der Stil , der in dieſen Ge⸗

bäuden ſich ausprägt , unſerem Empfindenfremd iſt , daß

wir uns durch ihn nicht mitrepräſentiert fühlen⸗

( Großer Beifall und Heiterkeit ) . Eine ſolche öffentliche Kritik , wie

ſie hier nun gewagt wird , hat keineswegs die Abſicht , mit Unfreund⸗

lichkeit oder mit mangelnder Dankbarkeit Verdienſte zu erwidern .
die zweifellos vorhanden ſind . Aber es muß das zum Ausdruck

kommen : wir können nicht dadurch hochkommen in unſerem Volke ,

daß wir im Hof⸗ und Prunkſtil unſere ſchlichte , einfache proteſtan⸗

tiſche Kirche auf die Höhe der katholiſchen Dome erheben . ( Lang⸗

anhaltender Beifall ) . Nach langer Diskuſſion gelangte folgende

Reſolution zur Annahme :

„ Der Gvangeliſch⸗Soziale Kongreß erklärt , daß unter den
kirchlichen Einrichtungen , die antiſozial wirken , jenes Filtrierſyſtem
beſonders ſchädlich iſt , welches die Provinzial⸗ und Generalſynoden
im weſentlichen zu Verſammlungen ſtaatlicher und kirchlicher Wür⸗

jeder Hand eine Waffe . Vor ihm krümmten ſich die erſchreckten

Desperados .
„ Rühren Sle ſich , und Sie ſind des Todes ! “ verſetzte er lang⸗

ſam und entſchloſſen . „ Hierher ! Harry ! “ ſchrie er .

„Schurken , Ihr ſeid ertappt ! Hebt Eure Hände ! “

Plötzlich war das Gemach ein Lichtſchein , flammende Kerzen
und Lampen , die ſich an den Wänden zu entzünden ſchienen , während

ein großer Kronleuchter über ſeinem Kopfe ihn mit ſeinem unerwar⸗

beten Glanz blendete .

„ Hölle ! “ entfuhr es ihm , während er mit den Händen eine

halbe Bewegung nach ſeinen Augen machte .

Gtwas ſtürzte hinter ihm her , es folgte ein Ziſchen , und dann

ein ſchmerzhafter Streich über Kopf und Nacken . Als er zornig und

hilflos in ſeine Knie ſank , hörte er die Fürſtin ächzen :

„ Dannopl Schlagen Sie nicht wieder ! Sie haben ihn getötet . “

Als er zu Boden glitt , ſah er die beiden Geſtalten neben dem

Lager ſich wie Schatten bewegen . Zwei rote Gegenſtände , welche
tunzenden Telegraphenſtangen glichen , eilten von ihm weg , wohin,
wußte er nicht , und dann gab es einen Aufſchrei . Etwas Schreres

ſtürzte neben ihm hin und ächzte . Seine Augen waren geſchloſſen ,

ſein Bewußtſein verließ ihn , und er wurde matt und ſtumpl . Weit
in der Ferne hörte Harry Anguiſh ausrufen : „ Das bringt Euch

uun , Ihr Verdammten ! “

Joemand erhob ſeinen Kopf von dem Teppich , und die Stimme

KAner Frau ſprach etwas Unverſtändliches . Er wurde ſich einer An⸗

ſtrengung bewußk , das Blut zurückzuhalten , damit es nicht über ihr

Gewand floß . Ein letztes Beſtreben der Galanterie . Der Klung

ellender Füße , Geſchrei , Feuer , Waffen , Vergeſſenheit .
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Als Lorry das Bewußtſein zurückerlangte , blinzelte er in äußer⸗

ſtem Erſtaunen , In ſeinen Ohren empfand er einen matten , wirbeln⸗

den Klang , und ſeine Augen hatten einen gläſernen Ausdruck , der

largſam entwich . Es waren viele Menſchen im Z Er
wie ſie ſich umherbewegten , und hörte, wie ſie ſprachen . Alf

bder Nähe des Kiſſens fielen .
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Augen verſuchten , die fremde Umgebung zu erfaſſen , hob ſich eine

Hand von ſeiner Stirn und eine ſanfte , traumhafte Stimme ſprach :

„ Er erholt ſich , Mr . Anguiſh . Sehen Sie , die Augen ſind ganz

offen ! Kennen Sie mich , Mr . Lorry ?“
Die ünſteten Augen irrten umher , bis ſie auf das Antlitz in

Ein glänzender Ausdruck erſchien in

ihnen , und ein Strahl wiederkehrender Intelligenz . Er berſuchte
zu ſprechen , war jedoch unfähig , ſeine Lippen zu bewegen . Wie er

ſich erinnerte , war ſie weiß gekleidet geweſen , und er war betroffen,
zu erkennen , daß ſie jetzt in ein Gewand von dunklem Stoffe gehüllt

war , wie die Nacht ſelbſt oder das Grün einer ſchattigen Bergſeite .
Dann gab es einen Duft von Roſen , Veilchen und Nelken . Er ſchaute

nach dem furchtbaren ſtrahlenden Kronleuchter , doch dieſer war ver⸗

ſchwunden . Das Gemach wurde heller und heller , als ſeine Augen

kräftiger wurden , aber das Licht kam durch ein Fenſter in ſeiner

Nähe . Es war alſo Tageslicht . Wo war er denn ?
„ Wie befindeſt Du Dich , alter Kerl ? “ fragte eine bekannte

Stimme . Ein Mann ſaß neben ſeinem Lager oder Bett , und eine

große Hand hatte die ſeine ergriffen . Aber er vermochte noch nicht

zu antworten .
( Jortſetzung folgt . )

Buntes Feulleton,
— Seewaſſer gegen Tuberkuloſe . In der letzten Maiſitzung

der Pariſer Akademie der Medizin hat eine Abhandlung von Dr .

Fournol beträchtliches Aufſehen erregt , die den Gebrauch von See⸗
waſſereinſpritzungen unter die Haut gegen Tuberkuloſe empfiehlt .

Fournol hat gemeinſchaftlich mit einem anderen Arzt ein „ See⸗

waſſerſerum “ hergeſtellt , das die Eigenſchaft beſitzt , den Blutdruck

zu heben , und mit dieſem Mittel 24 Kranke in einem Pariſer

Krankenhaus behandelt . Einige von dieſen litten an Lungentuber⸗

kuloſe in einem frühen Stadium , andere an veralteter Tuberkuloſe
Inſämtlichen 24

Fällen
wurde eine deutliche Beſ⸗

es örtlichen wie des allaemeinen Befindens beob⸗

achtet . Die Ergebniſſe ſchienen den Mitgliedern der Akademie der⸗

art bedeutſam , daß der Beſchluß gefaßt wurde , die Tuberkuloſe⸗
Kommiſſion davon zu benachrichtigen , damit weitere Verſuche mit

der angegebenen Behandlung angeſtellt würden .

— Schwimmende Inſeln . Der bekannte Weltreiſende Savage

Landor hat eine umfangreiche Reiſe in den Philippinen vollendet

und über einige ſeiner Erfahungen in einem Vortrag berichtet.
Das größte Gewicht legt er auf die Durchſtreifung des ſchwierigſten

und Unbekannteſten Teils der Inſel Mindanao , wo er einen Weg

bon etwa 1300 Kilometer Länge zurückgelegt zu haben angibt . Er

entdeckte unter anderem einen großen See von ungefähr 650

Onadratkilometer Ausdehnung , der beſonders dadurch merkwürdig

iſt , daß eine Anzahl ſchwimmender Inſeln auf ſeiner Oberfläche

treibt . Die größte der Inſeln war etwa zwei Quadratkilometer

groß . Bei häufig wechſelndem Wetter konnte Landor feſtſtellen , daß

ſich die Inſel bei der geringſten Veränderung der Windrichtung mit

der herrſchenden Luftſtrömung verſchob . Die Inſel erwies ſich als

bewohnt , aber der Reiſende hatte doch das Gefühl , daß ſie einen

ſehr unſicheren Boden darbot , als ob man nicht wagen dürfte , allzu

feſt aufzutreten , damit nicht etwa der Fuß durch die dünne Schicht
feſter Erde hindurchbräche . Schwimmende Inſeln ſind gelegentlich

geſunden worden , aber faſt immer in geringer Ausdehnung und

borübergehendem Beſtand , da begreiflicherweiſe ſolche Erdmaſſen ,

wenn ſie ſich überhaupt ſchwimmend erhalten , bald ans Ufer ge⸗

trieben und dort feſtgelegt werden . Es iſt zu bedauern , daß Landor

nicht genauere Beobachtungen über die Beſchaffenheit jener ſchwim⸗

menden Inſeln angeſtellt und berichtet hat , zumal die Glaubwürdig⸗
keit dieſes Reiſenden noch immer unter der Erinnerung an die

wilden Erzählungen von ſeinem Schickſal in Tibet in geograp hiſchen
Kreiſen erſchüttert iſt .

— Der Trouſſeau der Prinzeſſin von Connaught . Aus Lon⸗
don wird berichtet : Eine Robe von ganz weißen Spitzen , feder Zoll

davon in Irland hergeſtellt , hinfließend über ein Unterkleid von

ebenfalls ganz weißen , mit Guirlanden aus Orangenblüthen und
Myrthen überſtreutem Seidenſatin , mit tiefem Ausſchnitt über
Nacken und Schultern und slaufend in die große Hofſchleppe , die
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macht . Der

eß erkennt an , daß die Vertretung der
Kirche ni ten ihrer geſchichtlichen Entwickelung ge⸗
trennt werden darf , aber er verlangt , daß ſich in dieſer Vertretung
auch der ſoziale Aufbau der Kirche widerſpiegelt . “ Darauf

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 16 Juni .

* Verſetzt wurde Betriebsaſſiſtent Friedrich Karcher von

denträger bezw . der Geburts⸗ und Geldariſtokratie
Evangeliſch⸗Soziale

Kenzingen nach Bad . Rheinfelden . 18
Sommer⸗ und Kinderfeſt . Der Militärberein veranſtaltet

kommenden Sonntag , wie allzährlich , auf den Rennwieſen beim
Luiſenpark ein großes Sommer⸗ und Kinderfeſt . Die Vorbereitungen
hierfür ſind ſchon ſeit einiger Zeit getroffen und verſpricht das Feſt ,
gute Witterung vorausgeſetzt , einen ſchönen Verlauf zu nehmen .
Volksbeluſtigungen aller Art zur Unterhaltung der großen und
kleinen Welt , Tanzvergnügen auf der Wieſe und am Abend im Saal ,
Konzert der Kapelle Seezer , Aufſteigen eines Rieſenluftballons , ſo⸗
wie bei einbrechender Dunkelheit Abbrennen eines Prachtfeuerwerks
ſind die hauptſächlichſten Punkte des überaus reichhaltigen Pro⸗
gramms . Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet und die Eintritts⸗
preiſe ſind ſehr minimal , dabei iſt zu berückſichtigen , daß der even⸗
tuelle Ueberſchuß , den das Feſt ergibt , zu wohltätigen Zwecken Ver⸗
wendung findet .

* Militärkonzert im Roſengarten . Am Samstag , 17 . d. . ,
ſpielt im Roſengarten das hier rühmlichſt bekannte Trompeter⸗
korps des 2. Rhein . Huſaren⸗Regts . Nr . 9 aus Straß⸗
burg i. E. unter Leitung des Kgl . Stabstrompeters Herrn Stim⸗
ming . Das Konzert findet bei günſtiger Witterung im Garten

ſtatt , bei ungünſtiger im Nibelungenſaal .
Parkfeſt Ludwigshafen . Da ankäßlich des Parkfeſtes kommen⸗

den Sonntag an der Ueberfahrt der Lokalſchiffahrt Ren⸗
nershof nach Luitpoldhafen⸗Ludwigshafen ſeitens der Mann⸗

heimer Bevbölkerung wieder ein größerer Andrang zu erwarten iſt ,
hat die Leitung der Lokalſchiffahrt durch Einſtellung eines wei⸗
teren Bootes Vorſorge getroffen , daß die Beförderung des

Poublikums in beſchleunigtem Maße ſtattfinden kann , was jedenfalls
nur mit Freuden zu begrüßen iſt .

*
Zwangsverſteigerung vor Großh . Notariat III . Ver⸗

ſteigerung des Grundſtücks der Zimmermeiſter Ernſt Ehe⸗
leute in Mannheim , Riedfeldſtraße 20 , blieben Ko Moritz

Gundersheimer hier und Steinbruchbeſitzer Fean Amann
in Neckargemünd Meiſtbietende mit dem Gebot von M. 48 150 .
Zuſchlag in 1 Woche . — Ferner wurden zugeſchlagen 26 à 18 qm
Ackerland in der hinteren Mühlau , 13 à 74 qm Ackerland in den
Meeräckern und 30 à 53 qm Ackerland in den Grasſtrecken , Eigen⸗

um der Wirt Jakob Merkel Ehefrau hier und Genoſſen ,dem
Privatmann Friedrich Kreſſer Eheleuten hier um M. 34 500 .
Außerdem ſind Hypotheken zu übernehmen in Höhe von M. 12 000 .
Amtliche Schätzung M. 37 600 .
HDeffentliche Verſammlung . Die zur Förderung der Er⸗

holungsurlaubsbeſtrebungen von der Vereinigung zur Erwirkung
bon Sommerurlaub und Beſchaffung geeigneten Landaufenthalts für
kaufmänniſche und techniſche Angeſtellte geplante öffentliche
Verſammlung findet am nächſten Dienstag , den 20 . Juni ,

abends 9 Uhr , im Bernhardushof ( K 1, Sa ) ſtatt . Herr Dr . B.
Weber , Direktor der Handelsfortbildungsſchule zu Mannheim
und Herr Dr . J . Marcuſe , prakt . Arzt in Mannheim , haben ſich
in liebenswürdiger Weife bereit erklärt , in dieſer Verſammlung Re⸗

ferate über die Möglichkeit und die Notwendigkeit einer Aus⸗

ſpannung für die Angeſtellten zu erſtatten .
* Pfülzerwald⸗Verein . Es wird darauf aufmerkſam gemacht ,

daß wegen des am Sonntag in Ludwigshafen ſtattfindenden Park⸗
feſtes die Programmwanderung nach Kaltenbach , Lemberg ,

Pirmaſens , Rodalben 8 Tage ſpäter , alſo am 25. Juni, ſtattfindet .
Näheres wird durch Inſerate bekannt gegeben .
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Beim Konkurs des Zirkusbeſitzers Drexler betragen die Paf⸗
ſiven ungefähr 60 000 Mark . Seit einer Reihe von Jahren hatte

der Zirkus ſchwere Verluſte , die ſich im ganzen auf ca. 100 000 M.

beziffern . Die Löwen⸗ und Leoparden⸗Gruppe des Zirkus iſt Eigen⸗
tum der Tierhandlung Firma Hagenbeck .

1
* Ein grauſiger Fund wurde am Mittwoch in der Nähe von

Höchſt gemacht . In der ſogen . Froſchkuhle , in der Nähe der

Sodener Bahn , fand man die ſchon ſtark verweſte Leiche

eines ſechsjährigen Knaben , deſſen Kopf vom Rumpfe
getrennt war und abſeits lag . Die Leiche konnte noch nicht lange
an jenem Platze liegen , offenbar iſt ſie erſt während den Feiertagen

dorthin gebracht worden und vorher ſonſtwo verſteckt geweſen . Von

dem Körper war faſt nichts mehr zu erkennen . Geſtern mittag fand

in Höchſt die Leichenöffnung ſſtatt , wozu die Mutter eines

ſeit Oktober aus Mannheim verſchwundenen Knaben des gleichen

Alters erſchienen iſt . In der Umgegend von Höchſt iſt kein Knabe

in dieſem Alter abhanden gekommen , man nimmt dashalb an , daß

es ſich um ein auswärts verübtes Verbrechen handelt und daß die

Täter den Leichnam ſeither irgendwo aufbewahrt hatten . — Von
*

der Poligeiberwaltung in Höchſt werden wir mit Bezug auf den

gräßlichen Fund um Aufnahme folgender Bekanntmachung
rſucht : Am 14 . ds . Mts , nachmittags gegen 3 Uhr, wurden an

einem Abhange der ſogenannten Froſchkuhle an der Sodener Bahn

hierſelbſt die Leichenteile eines eiwa 6jährigen Knaben

gefunden . Vermutlich wurde die Leiche , die faſt völlig verweſt iſt

und deren Geſichtszüge infolgedeſſen abſolut nicht mehr erkennbar

nur den königlichen Bräuten zukommt , — das etwa iſt in großen
Hügen das Brautkleid , in dem die Prinzeſſin Margarete von Con⸗

aught am Donnerstag mit ihrem Bräutigam , dem Prinzen Guſtav

dolf von Schweden , vor den Altar treten wird. i
r der große Pariſer Toilettenkünſtler Worth die Spitzen mit dem

Unterkleid verbunden und zuſammengeſtimmt hat , iſt über jedes Lob
erhaben . Der Stoff iſt völlig aufgelöſt in das Spitzengewoge ,ſo
daß nur eine Schleierwolte aus feinſtem Gewebe leicht dahin⸗

chwebt , die ſich mit dem ſchimmernden Leuchten des darunterliegen⸗
den Satins vermählt . Der Trouſſeau der Prinzeſſin weiſt noch eine

ückendes weißes Taffetkleid iſt über und über mit Seidenappli⸗
kationen verziert ; ein Kranz feiner Blüten und Blätter , der faſt
wie ein zartes Schnitzwerk aus mattem Elfenbein anmutet , umgibt

n Saum des Rockes ; blaſſe weiße Seidenblumen umſchließen die
Korſage und verlieren ſich in einem herrlichen Spitzenfichü. Ein
ſehr eleganter cremefarbener Mantel mit weißer geſtickter Seiden⸗
garnierung , einem Muſter von Margueritenſträußchen und mit Auf⸗

an den Kragen und den Aermeln , in denen ein fahles Blau
zu einem grünen Blätterornament ſteht , verbindet ſich mit einem
oſtbaren alten Shawl zu einer höchſt aparten Straßentoilette .

Ihr Promenadenhut hat eine Garnierung von weißem Tüll , die

Zwiſchenräumen von Buketts niedlichſter heller Roſenknoſpen
durchbrochen wird und auf der einen Seite überdeckt iſt von einer

wallenden hellblauen Straußfeder . Die Wäſche iſt ſämtlich mitſchen,
beſonders iriſchen Spitzen geziert , die vielfach wie

ür ihr erſtes Auftreten am ſchwediſchen
liche Toilette entworfen . Sie beſteht aus

nder Seide, auf das reichſte mit Silberſpitze

Die Kunſt , mit

Reihe von anderen Meiſterwerken der Schneiderkunſt auf . Ein ent⸗deißes Taffel
Variationen vertreten , doch daneben auch

ſind , verborgen gehalten und erſt in den letzten Tagen heimlich an

obigen Ort verbracht .

Kleidung iſt noch erkennbar und beſteht aus dunkelgrauem Joppen⸗

Anzug und gleichfarbigem Zeuggurt . Wir erſuchen das Publikum

dringend , alle , auch die geringfügigſt erſcheinenden Umſtände , welche

zur Aufklärung des vorliegenden Falles dienen , der Polizei⸗Ver⸗

waltung Höchſt a. M. ungeſäumt mitzuteilen , ganz beſonders aber ,

wo das ſpurloſe Verſchwinden eines Kindes bekannt

worden iſt . — Nach telephoniſcher Erkundigung , die wir an zu⸗

ſtändiger Stelle in Höchſt a. M. eingezogen haben , beſtätigt ſich die

oben nach dem „ Frankf . . ⸗A. “ wiedergegebene Meldung ,daß der

geſtrigen Leichenöffnung die Mutter eines ſeit Oktober von hier ver⸗

ſchwundenen gleichaltrigen Knaben beigewohnt hat . Es handelt

ſich um die Mutter des unter verdächtigen Umſtänden adoptierten

Kindes , von dem man jetzt annimmt , daß es einem Verbrechen zum

Scheinbar liegt ein Verbrechen vor . Die

Opfer gefallen iſt . Wie wir erfahren , hat die Beſichtigung
der Leiche durch die Frau ein negatives Reſultat

gehabt . Die Leiche ſelbſt iſt , wie oben angegeben , wegen zu vorge⸗

ſchrittener Verweſung nicht mehr zu erkennen und die Kleidungs⸗

ſtücke haben auch keine Anhaltspunkte dafür ergeben , daß es ſich

um die Leichenreſte des bermißten hieſigen Knaben handelt .

* Zum Biebricher Mord verlautet jetzt , möglicherweiſe liege gar
kein Raubmord vor , ſondern es handele ſich um einen Mord aus
Eiferſucht . Die Behörden ſuchen einen Italiener Namens Giu⸗

ſepßpe Blaſſucci , der in Griesheim beſchäftigt war , aber ſeit
einiger Zeit vermißt wird . Es wird angenommen , daß er mög⸗
licherweiſe mit dem Ermordeten identiſch iſt .

* Aus Ludwigshafen . Der 42 Jahre alte Dienſtknecht Philipp
Müller , bei Froſch u. Sohn bedienſtet , fiel geſtern in der Jahn⸗

ſtraße durch einen plötzlichen Ruck feines Wagens vom Vock vor die
Räder ſeines mit Kehricht beladenen Wagens . Der Wagen ging
über ſeine beiden Beine hinweg und verletzte ihn ſchwer ,

fodaß der herbeigerufene Arzt ſeine Ueberführung ins Krankenhaus
anordnete .

Polizeibericht vom 16 . Juni .

Selbſtmordverſuch . Aus Furcht vor Strafe ſprang

geute früh 5 Uhr ein 18 Jahre altes Mädchen von der Neckarvor⸗

landſtraße in den Neckar , wurde aber noch rechtzeitig von einem

Schiffer von Neckarſteinach aus dem Waſſer gezogen und don einem

Schutzmann nach der Behauſung ihrer Angehörigen verbracht⸗

Unfälle : Ein 4 Jahre altes Kind wurde geſtern mittag
auf dem Zeughausplatz durch einen plötzlich umfallenden Bauzaun
zu Boden geworfen und verletzt . — Auf der Schwetzingerſtraße
in der Nähe des Neckarauer Uebergangs wurde geſtern abend ein
3 Fahre olter Knake beim Ueberſchreiten der Straße von einem

elektriſchen Straßenbahnwagen erfaßt , zu Boden geworfen und eine

kirze Strecke geſchleift , aber glücklicherweiſe nicht verletzt .
Zimmerbrand : Im Hauſe Augartenſtraße 73 entſtand

dadurch ein Zimmerbrand , daß ein Bewohner eine brennende

Petroleumlampe auf den Boden fallen ließ . Das Feuer konnte von
einem Hausbewohner gelöſcht werden .

Verhaftet wurden 70 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlunzen .

Aus dem Grossherzogtum .
Ladenburg , 15 . Juni . Heute kam mit Zug . 17 Uhr

von Heidelberg der neu gewählte Pfarrer der proteſtanti⸗

—

ſchen Gemeinde Ladenburg⸗Neckarhauſen , Herr Engelhardt an
Er wurde am Bahnhof vom Kirchengemeinderat und den beiden
Geiſtlichen der anderen Konfeſſionen begrüßt . Hierauf erfolgte der

feierliche Einzug unter dem Geläute der Glocken aller Konfeſſionen .
Die Straßen , durch welche ſich der Einzug vollzog , hatten Flaggen⸗
ſchmuck angelegt . Im Pfarrhof begrüßte der proteſtantiſche Kirchen⸗
chor den Herrn Stadtpfarrer mit Familie . Der Pfarrherr dankte

für den herzlichen Empfang und bemerkte , daß er als Apoſtel des

Friedens komme und beſtrebt ſei , den Frieden nicht nur zu erhalten ,
ſondern auch zu pflegen .
ſind wir von der Richtigkeit ſeiner Worte überzeugt . Die Gemeinde
wird ihn auch in ſeinem Beſtreben unterſtützen . Zum Schluſſe rufen
wir dem neuen Pfarrherrn zu „ ad multos axaos ! “

sch . Freiburg , 15 . Juni . Der Bürgerausſchuß
genehmigte heute die Stadtratsvorlage betr . die Vereinigung
der Gemeinde Zähringen mit der Stadt Freiburg .
Außerdem hat er beſchloſſen , die ſtädtiſche Gasanſtalt für
die Summe von 900 000 M. auszubauen und in Günterstal
eine Kanaliſation und Waſſerleitung zu bauen für die Summe von
348 000 .

Theater , Runſt und (Uiſſenſchaft .
Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Die Wildente . ö

3. Gaſtſpiel von Albert Baſſermann .

Das Gebiet , worauf Baſſermanns ureigenſte Rollen liegen , iſt
nicht allzu umfangreich . Aber es iſt erſtaunlich , wie er auf dieſem
begrenzten Gebiete nur leichte Abwandlungen ſeines Selbſt , und doch
böllig neue Menſchen hinzuſtellen vermag . Naturen , die einmal
„ einen Knacks “ bekommen haben , die ſind der Eigenart des Schau⸗
ſpielers Baſſermann weſensverwandt . Ungebrochene Charaktere , wie
den Dr . Stockmann und den Mephiſto , bewältigt er nicht reſtlos .

Kollege Crampton , Traumulus , Hjalmar Ekdal — ſie ſtehen in der

überſponnen . Die äußerſt lange Hofſchleppe bietet einen höchſt

farbenreichen Außlick ,da ſie aus ſchimmernden Goldfäden gewoben

iſt und ein Deſſin von Alpenveilchen mit blaßroſa und malbefar⸗
benen Tönen zeigt . Silberſpitze umſchließt den Ausſchnitt der ſpitz
zulaufenden Taille. Ein Geſellſchaftskleid bietet ein duftiges Ge⸗
bild aus elfenbeinfarbenen Spitzen dar , die von einem Fond aus
mattblauer , gobelinartiger Gaze ſich abheben . Ein Teil der Klei⸗

dung iſt in England verfertigt , ſo auch ihre Schuhe und Handſchuhe .
Auch ihre Hüte ſind faſt ſämtlich aus England und die Londoner

Putzmacherinnen haben ſich beeifert , ihr Beſtes zu leiſten . Ihre
Lieblingshutform , der große ſchtwarze Jederhut , iſt in mannigfachen

maleriſche Trouville⸗
Matroſenhüte mit Garnierung von Blumenkränzen . Die Toiletten

der Brautfungfern ſind ziemlich einfach , aus dem feinſten und ſchön⸗
ſten blauen Sefdenſatin verfertigt , mit weiten Röcken , die von der
Taille herab in Falten fallen , mit breiten Taillengürteln und vier⸗
eckigem Ausſchnitt . Die an den Schuktern gepufften Aermel reichen
bis zu dem Ellbogen und ſind ebenſo wie das Dekolletée mit breiten

Spitzenkanten beſetzt . Runde Kränze von Margueriten und weißem
Klee tragen ſie im Haar . Die Eltern haben der Prinzeſſin eine
prachtvolle Diamantentiara zum Geſchenk gemacht , einen herrlichen
Kopfſchmuck aus Rubinen , den Lieblingsedelſteinen der Braut , ganz
von Diamanten eingefaßt , ſchenkte das engliſche Königspaar . Außer⸗
dem hat ſie eine lange alte Rubinenkette mit einem Diamant⸗ Der

Meiningen , zuletzt in Sandhofen anſäſſig , iſt ein ſittlich vollanhänger , einer Halskette aus Rubinen , einem Schmuck aus Sa⸗

phieren und Diamanten erhalten . Der Khedive ſandte eine Dia⸗
mantentiara von höchſter Schönheit , die Kaiſerin Eugenie einen
großen Diamantſchmetterling , deſſen Körper eine einzige große

Peiles bid ? ̃

Nach der Vergangenheit des Pfarrherrn

Vereinigungen in Frankfurt a. M. und Hamburg in der Gemälde

faſſende kunſtgeſchichtliche Vorkenntniſſe , ohne Beeinfluſſung

furth verübte im vorigen Sommer in mehreren Neckarorten ,

Als ſeine Frau ſtarb , ſammelte die Feuerwehr für die ſieben
allein Ganz vertrank das Geld . Statt

Erinnerung feſt als drei Geſtalten mit zahlreichen Berührungs⸗
punkten und doch als drei geſonderte Weſen mit völlig geſchloſſenem
Eigenleben . Es iſt nicht immer ganz das Leben , das der Dichter
vor ſich ſah , aber es iſt immer ein eigenſtes Leben , das dieſen und
nur dieſen Menſchen offenbart , in ſeiner ganzen Erſcheinung wie in
jedem einzelnen Zuge . Liegt nicht in der Art , wie Baſſermann die
Schenkungsurkunde zerreißt , langſam und vorſichtig , in zwei ſym⸗
metriſche Stücke , der ganze Hjalmar ? So zerreißt niemand ein
Papier , der es im Ernſte vernichten will ! Ungemein charakteriſtiſch
hebt ſich im erſten Akte dieſer Menſch von fremder Umgebung ab :
der ſchlecht ſitzende Frack , die unglaubliche Halsbinde , der unge⸗
bpflegte Kopf , die linkiſchen Armbewegungen , alles verrät einen
Mann , der ein wenig verwahrloſt , ein wenig heruntergekommen iſt .
Eine Kleinigkeit zeigt , wie weit Baſſermann ſeine Rolle immer
voraus überſchaut : Das Menu , das er ſeiner Hedwig mitbringt , trägt
er ſchon in der Hand . Wie dieſer Menſch dann in die ihm gemäße
Umgebung kommt , da wandelt er ſich langſam , mit Uebergängen
nur , in den ſatten Haustyrannen mit dem butterweichen Herzen , der
ſich und andere über ſeine wahre Bedeutung ſo erfolgreich betrügt⸗
Anfangs laſtet noch etwas vom Druck der vornehmen Geſellſchaft
auf ihm , mählich reckte er ſich empor , einmal dukt er ſich noch und
ſchluckt , wie er den Vater hier zum zweitenmal berleugnet , dann
aber wird er ganz der „ Held in Friedenszeiten “ , den die ſeinen —
ſelbſt fremd geworden auf dem Gebiete ſeiner angeblichen , geſell⸗
ſchafklichen Erfolge — willig beſtaunen . Nachdem ſo aus Halt⸗
loſigkeit und Selbſtberäucherung die Grundlagen des Charakters ge⸗
legt ſind , wird er in einheitlicher — freilich auch etwas eintöniger
— Weiſe folgerichtig weiter entwickelt . Einen Zug vermißt man
nur ungern in dem gläenzend durchgeführten Gemälde : das Dekla⸗
matoriſche , den leiſen Unterton von falſchem Pathos , der an ge⸗
wiſſen Stellen ſo vernehmlich mitklingt . Was der gute Hjalmar von
ſeiner Erfindung , von der „ Tragödie des Hauſes Ekdal “ , vom Un⸗
glück der kleinen Hedwig erzählt , Dinge , die er hundertmal in
gleicher Form erzählt hat , das müßte ihm naturgemäß mit einer
öligen Geläufigkeit von den Lippen fließen . Dieſe Stelle , wo der
„ arme Photograph “ ſich in falſcher Empfindſamkeit behaglich wälzt
wie ein — ja wie ein Schwein , erfordern ein biegſames , ſchmieg⸗
ſames Organ , das dem hieſigen Vertreter der Rolle gerade hier gu
ſeinen beſten Wirkungen verhalf . Baſſermann , deſſen Organ für die
feine Abſtufung zwiſchen echtem und ſelbſttrügeriſchem Pathos 3
ſpröde iſt , hilft ſich in bewunderungswürdiger Weiſe über dieſe
Stellen hinweg , indem er auch hier — um ein Bild zu gebrauchen —
die Lokalfarbe durch ein Syſtem von farbigen Punkten erſetzt . Er
reicht dies Verfahren , das unter Umſtänden ſehr wirkſam ſein kann
hier die erwünſchte Wirkung nicht ganz , ſo liegt das wohl daram
daß ſich gerade in dieſem falſchen Pathos der Kern von Hjalmars
Weſen enthüllt ; der Kern vom Weſen eines Menſchem aber muß
deutlich und einfach Farbe bekennen , ſonſt glauben wir nicht daran ,
es ſei wirklich des Weſens Kern geweſen . Die Neigung zum Auf⸗
löſen waltet ja ſtark vor in Baſſermann ' s Schauſpielkunſt , und nur
wo der Verſtand es zu einer ſo erſtaunlichen Herrſchaft über den
ganzen Menſchen gebracht hat , iſt dieſe Fülle von Kleinmaleret noch
zur Einheit der Wirkung zuſammen zu zwingen . Daß der Eindruch
der drei Gaſtſpiele tief und ſtark geweſen , bewieſen mehrere Kranz⸗
ſpenden und ein langdauernder Beifall am Schluſſe , der von Herzen
kam . Und auch wir , die wir dem Gaſte nicht immer nur Beifall 3
ſpenden vermochten , möchten nicht von ihm ſcheiden , ohne ihm unſe⸗
ren Dank abzuſtatten für die Belehrung , die wir aus der Beob⸗

e ſeiner ernſten und reichen Kunſt glauben empfangen zu
haben .

Neben einem Baſſermann ſpielt ſich ' s nicht leicht , und es iſt
ehrenvoll für unſere heimiſchen Kräfte , daß ſie ſich neben einem
ſolchen Gaſte gut behaupten konnten . Die heikelſte Rolle des
Stückes , die der Hedwig , wird man an nicht eben vielen Theatern
ſe gut beſetzen können wie hier . Frau Eckelmann iſt imſtande ,
wirklich ein kindliches Kind zu geben; das Unentwickelte , Sprung⸗
hafte im Gefühlsleben ward von ihr ſicher und doch diskre⸗ nt ,
und nicht minder ergreifend als der laute Schmerzausbru⸗
mißhandelten Kinderſeele , durch die leiſe ſchon die Liebesſe
des Weibes zieht , war die letzte , bang hingehauchte Frag
Wildente ? Die geſundeſte Natur des Stückes , Frau Gina ,
bon Frl . Liſſi mit erfriſchender Geſundheit verkörpert , ihr e

kompligierteres Gegenſtück , die Frau Sörby , zeichnete Frl . W
in ſicheren Linſen . Herr Kökert gah einen neuen Betvei
Wandlungsfähigkeit , indem er ſeinem trefflichen Hjalmar vo
dem einen nicht minder gelungenen Relling zur Seite ſtellte .
Dietſch als Werle und Herr Gckelmann als Eldal ſin !
treffſichere Charakteriſtiker bekannt , nur würden die Charak ;
wenigſtens der des alten Werle, wohl noch ſchärfer herausſpringe

wenn man ſie die Rollen tauſchen ließe . Herr Godeck endlich
a

Gregers Werle verſtand es , den ſonderbaren Schwärmer durch di
kretes Spiel , durch eindringliche , verinnerlichte Sprechweiſe ſo glaub
haft wie möglich zu machen . Die Kleidung — ſiehe Hjalmar Ekda
— hätte allerdings etwas weniger modern ſein dürfen . Die Regie
des Herrn Walter hatte für ein glattes und flottes Spiel

ge⸗

ſorgt — ſoweit das bei einem Gaſte möglich iſt , der gelegentlich
daran gemahnt werden darf , daß auch noch andere Perſonen an
der Szene ſind . 5 Hs .

Der Verein für Volksbildung läßt nach dem Vorbilde ähnlicher

galerie des hieſigen Schloſſes „ lebungen im Betrach
von Kunſtwerken “ abhalten und hat als Vortragend

Architekten und Kunſtſchriftſteller A. “ ehmann⸗Mannhe
wornen . An der Hand der Bilder ſoll verſucht werden , ohne

bperſönlichen Geſchmacks und Urteils , gerade dem Laien ge
Regeln und Anleitungen zu geben , um vor dem Kunſtwerk zu eine⸗
reinen Genuß zu gelangen . Die Teilnahme an den Uebungen
unentgeltlich , ſie beginnen Sonntag den 18 . Juni , vormittags 1
Uhr , im letzten Saale der Gemäldegalerie ( Schloß , linker Flügel ,

Gerichtszeſtung .
* Mannheim , 15 . Juni . ( Strafkammer III . ) Vo

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Wengler . Vertreter der Gr
Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Fuchs .

Der 27 Jahre alte Taglöhner Friedrich Münch aus Steins
ins

beſondere in Neckarhauſen und in Edingen , eine Reihe von Schwin
deleien , wobei er ſich als Kriminalbeamter aus Mannheim

ode

Heidelberg aufſpielte . Es handelte ſich meiſt um kleine B
von —6 . , um die er Wirte und Krämer ſchädigte . Ein
Mädchen machte er auch als Kriminell einen Heiratsantrag . Se

den Polizeidienern gegenüber gab er ſich als Kriminalſchutzman⸗
aus . Münch behauptet , es ſei im Oberſtübchen bei ihm ni alle
in Ordnung , aber in der Irrenklinik in Heidelberg , in die er zun
Beobachtung eingewieſen wurde , hat man ihn für geiſtig geſund

funden . Der heute vernommene Sachverſtändige ( Dr . Kau
mann⸗Heidelberg ) ſchließt ſein Gutachten , in dem er u. a . z
daß der Angeklagte einer geiſtig nicht normalen Familie entſtamme
in dieſem Sinne . Eine gegen den Angeklagten in Heidelberg aus
geſprochene Strafe einſchließend , lautet das Urteil auf eine Geſamt⸗
ſtrafe von 1 Jahr Gefängnis . 55

Der 40 Jahre alte verwitwete Schloſſer Wilhelm Ganz

zurückgekommener Menſch . Was er verdient , braucht er für

ſich um ſeine F
kümmern . durchſchwärmte er mit 16⸗ 1 nd ihr en Bur
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1225 Außerdem verging er ſich ſchwer an einigen ſeiner Kinder .
Das Urteil gegen den Jammergeſellen lautet auf 5 Jahre Zuchthaus
unmd 10 Jahre Ehrverluſt . Die bedauernswerten Kinder ſind nun
in einer Anſtalt bei Alzey untergebracht ,

Die Pfläſterei iſt ein Handwerk entſchied das Gericht . Der

Pfläſterer Heinrich Winkes aus Weinheim war vom Begzirksamt
zu einer Geldſtrafe verurteilt worden , weil er ſeinen Lehrling nicht
zur Gewerbeſchule ſchickte . Er erhob Einſpruch mit der Begründung ,
ein Pläſtererlehrling ſei nichts anderes als ein Handlanger und

brauche daher nicht zur Schule , Das Schöffengericht teilte dieſe
Auffaſſung und ſprach Winkes frei . Der Amtsanwalt aber legte
Berufung ein . Das Landgericht hebt das Urteil des Schöffengerichts
auf und berurteilt den Meiſter zu einer Geldſtrafe von 6 Mark .

Pfläſterer ſei ein Handwerk wie jedes andere und der Meiſter habe
die Verpflichtung , ſeinen Lehrling in die Gewerbeſchule zu ſchicken.
Vert . : . ⸗A. Dr . Pfälzer .

* Mannheim , 14 . Juni . ( Strafkammer . ) Vorſ . :
Herr Landgerichtsdirektor v. Woldeck . Vertreter der Großh .
Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Groſſelfinger .

Der 51 Jahre alte Dreher Albert Fiſcher aus Gräditz ent⸗

führte am 30 . März den vor dem Hauſe K 2, 18 ſtehenden Hand⸗
karren des Tünchers Ringhof . Das Urdeil gegen den ſchwer vor⸗

beſtraften Dieb lautet auf 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ghr⸗
berluſt .

Für einen Hieb mit einem Backſtein , den er am 30 . Märtz in
der Straße D —7 dem Fuhrmann Krak verſetzte , hat das Schöffen⸗
gericht dem 22 Jahre alten Taglöhner Paul Julius Kupſch
2 Monate Gefängnis zudiktiert . Kupſchs Berufung bleibt ohne
Erfolg .

Seine Laufhahn verpfuſcht hat der 28 Jahre alte Buchhalter
Anton Schmidſeder durch einige nichtsnutzige Streiche . Die

Schreibhmaſchinenhandlung von Friedmann und Sohn hatte ihm eine

Schreibmaſchine zum Preiſe von 350 M. verkauft . Kaum hatte
Schmidſeder die Maſchine , auf welche er keinen Pfennig Anzahlung
geleiſtet , im Beſitz , ſo verkitſchte er ſie um 80 M. Gegen zwei
Pfandſcheine gab er einem Bekannten ein Darlehen von 3 . ,

worguf er die Pfandſcheine ſelbſt verkaufte . Am 3. Mai endlich
mumnterſchlug er 212 . , die er als Buchhalter des Hotels Weinberg
eingenommen hatte . Der leichtſinnige junge Herr erhält 1 Jahr
Gefängnis . Außerdem werden ihm die Ehrenrechte auf 8 Jahre

aberkannt .

Engen , 15 . Juni . Ein intereſſanter Fall kam vor dem

hieſtigen Schöffengericht kürzlich zur Verhandlung . Am

Dienstag den 22 . Nobember vorigen Jahres machte der 36jährige
Verſicherungsagent und Reiſende Otto Schlude , wohnhaft in
Tuttlingen , der Gendarmerie die Anzeige , daß er das Opfer eines

Maubanfalls geworden ſei . Schlude gab an , er ſei von zwei Un⸗
bekannten , wahrſcheinlich Italienern , hinterrücks überfallen , zu
Boden geworfen und beraubt worden . Durch ſeine Hilferufe und

durch das Gebell eines in die Nähe kommenden Hundes ſeien die
beiden Räuber dann berſcheucht worden . An der einen Hand hatte
er eine Schnittwunde , die er beim Ringen mit dem efnen Angreifer ,

der ihn mit dem Meſſer bedroht habe , erhalten haben will . Die

ſofort aufgenommenen Nachforſchungen blieben vollſtändig ergebnis⸗
los , dagegen kam man lt . „ Heg . Erz . “ bei der weiteren Unterſuchung
gzu der Ueberzeugung , daß Schlude den Raubanfall fingiert
habe , um von der Verſicherungsgeſellſchaft , bei der er gegen Unfälle
berſichert war , die Verſicherungsprämie ausbezahlt zu erhalten .

Dieſer Verdacht wurde noch ganz beſonders dadurch beſtärkt , daß
Schlude ſchon wiederholt Unfälle zu dieſem Zweck angegeben hat .

Wegen groben Unfugs wurde deshalb durch Strafverfügung Großh .
Amtsgerichts Engen eine Haftſtrafe von 6 Wochen gegen
ähn ausgeſprochen . Gegen dieſe Verfügung hat der Angeſchuldigte
FKechtzeitig Berufung eingelegt und iſt auch in der zweiten Verhand⸗

lung bei ſeinen erſten Angaben geblieben . Nach Beſichtigung des

Tatortes durch das Gericht wurde die Verhandlung wieder aufge⸗
mommen und endete ſchließlich mit der Verurteilung des Schlude zu
6 Wochen Gefängnis . Die dem Schlude angeblich geſtohlenen
Sachen waren durch Zufall kurze Zeit nach dem fingierten Ueberfall

zm Walde ſorgſam verſteckt aufgefunden worden .

Deueſte Nachrichten und Telegramme .
Drivat - ⸗Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

Eſſen ( Ruhr ) , 16 . Junji . Die Ausſperrung von
30 000 Bauarbeiter im Induftriebezirk veranlaßte eine Streikbe⸗

wegung der Bauſchreiner .

Berlin , 15 . Junji . Im Sitzungsſaale des Abgeordneten⸗
hauſes wurde die diesjährige Mitgliederverſammlung des Vater⸗
TLändiſchen Frauenvereins in Gegenwart der Kaiſerin ,
der Protektorin des Vereins , abgehalten . U. a. waren anweſend
die Gemahlinnen der Miniſter Frhr . v. Rheinbaben , Studt , Schön⸗
ſtedt , Thielen , v. Budde , Graf Poſadowsky und b. Bethmann⸗Holl⸗
weg , Freifrau v. Hammerſtein , die Herzogin von Ratibor und die

Prinzeſſin Eliſabeth v. Hohenlohe⸗Schillingsfürſt . Aus dem von

Sem Oberſten Gverth erſtatteten Bericht geht hervor , daß die

Zahl der Zweigvereine am Ende des Berichtsjahres 1170 und die

Mitgliederzahl 312 091 betrug , der Geſamtvermögensvorrat des

Wereins ſich auf 15 920 966 Mk. gehoben hat , die Zuwendungen ſich
auf 658 341 Mk. beliefen und jetzt 69 Vereinskrankenhäuſer
beſtehen . Nach Ertellung der Entlaſtung des Schatzmeiſters war die

Tagesordnung erledigt und die Verſammlung wurde geſchloſſen .
* Wien , 16 . Juni . Das Erdbeben in Skutari

dauert noch immer fort . Seit dem 1, Juni werden täglich 10 bis
42 Stöße berſpürt . Die Häuſer ſind größtenteils eingeſtürzt . Im
Chriſtenviertel , das am wenigſten gelitten hat , wurden 1d Perſonen
getötet . Der Vorort Bohtſchlyk iſt ein großer Trümmerhaufen ; 54

Perſonen ſind tot .

London , 16 . Juni . Die britiſche Admiralität , der die

Oberaufſicht über das unterſeeiſche Verteidigungsweſen obliegt , gab

die Verwendung feſtgelegter Minen auf . Das bedeutet

einen vollſtändigen Umſchwung in dem Küſtenverteidigungsſyſtem

Englands , in dem die feſtgelegten Minen einen bedeutenden Platz
einnahmen .

Konſtantinopel , 15 . Junl . Der Sultan ſpendete
10 000 Pfund für die Opfer des Unwetters während der Pfingſt⸗
kage .

RNewyork , 15 . Juni . Heute wurde hier am Jahrestage
der Kataſtrophe auf dem Vergnügungsdampfer „ General
Slocum “ ein Denkmal für die unerkannt gebliebenen Opfer
Auf dem kutheriſchen Friedhof enthüllt .

Delcaſſé .

Paris , 16 . Juni . Ein Abendblatt hatte behauptet , Del⸗

caſſé habe heimlich einen Offenſiv⸗ und Defenſivver⸗

trag mit England abgeſchloſſen gehabt und Rouvier habe bon

dieſem Vertrage nur durch eine halbamtliche Mitteikung des deut⸗

ſchen Kaiſers Kenntnis erhalten . Eine Note der Agence Havas

dementiert in formellſter Weiſe dieſe durchaus phantaſtiſche Er⸗

gählung von den Gründen , die das Entlaſſungsgeſuch Delcaſſes
Hherbeigeführt habe .

Die Trauung des Prinzen Guſtap Adolf von Schweden mit der
Prinzeſſin Margatete von Connaught .

Windſor , 15 . Juni . Heute nachmittag fand in der St .

Georgskapelle die Trauung des Prinzen Gu ſtap Adolf von

Schweden und Norwegen mit der Prinſeſin Mar⸗

garete von Connaughk üin feierlicher Weiſe ſtatt . Der Erz⸗

biſchof von Canterburh , unterſtützt von dem Biſchof von Oxford ,

vollzog die Trauung . In ſeiner Anſprache wies der Erzbiſchof auf

die Bande hin , welche England mit Schweden bereinigen .

* Chriſtiania , 15 . Juni . An den König wurde nach⸗

folgendes Telegramm abgeſandt : „ Das norwegiſche Volk ſendet

Euerer Majeſtät durch uns ſeine herzlichſten Glückwünſche anläßlich

des für das Haus Euerer Majeſtät ſo freudigen und bedeutſamen

Hochzeitsfeſtes , das heute gefeiert wird . Carl Berner , Storthings⸗

präſtdent ; Michelſen , Staatsminiſter . “ — An den Prinzen

Guſtav Adolf und die Prinzeſſin Margarete von Connaught wurde

folgendes Telegramm nach London geſandt : „ Das norwegiſche Volk

ſendet durch die Unterzeichneten die herzlichſten Glückwünſche gzum

Hochzeitsfeſt . “ Karl Berner ; Chr . Michelſen .

Die marokkaniſche Frage .

* Berlin , 15 . Juni . Die „ Nationalzeitung “ erklärt ,

die Mitteilungen über angebliche territoriale Konzeſſtonen für
Deutſchland in Marokko ſeien phantaſtiſch ; ſie beſtätigt da⸗

gegen , daß das Haus Reutemann eine Konzeſſion für
Reparaturen und Neubauten im Hafen von Tanger erhielt .

* Rom , 15 . Juni . Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani aus Tanger verlautet dort in amtlichen Kreiſen ,
Oeſterreich⸗Ungarn , Italien und die Vereinigten Staaten hätten
den Vorſchlag des Sultans betreffend die internationale

Konferenz unter der Bedingung angenommen , daß der

Vorſchlag von den wichtigſten der beteiligten Mächte angenom⸗
men werde .

* Madrid , 16 . Juni . Der „ Imparcial “ weiſt darauf
hin , daß die Meldung , wonach Graf Tattenbach
Spezialbedingungen betreffs des Exports und

Imports ſowie der Verzollung erhielt , der den

Mächten notifizierten Stellungnahme Deutſchlands widerſpreche .
Die Antwort Spaniens bezüglich det erwähnten
Stellungnahme ſtehe noch aus ; es ſei zu fürchten , daß trotz der

Geneigtheit Frankreichs zur Verſtändigung gerade Spanien den

Madrider Vertrag desavouieren wolle , weshalb das Parlament
die Begebenheit vegeln ſolle .

* Fez , 15 . Juni . In marokkaniſchen Kreiſen Tangers
beſpricht man lt . „ Köln . Zig . “ die Nachricht , daß Frankreich die

Durchführung von marokkaniſchen Truppen und Munition über

algeriſches Gebiet nach der marokkaniſchen Grenzſtadt Udſchda
verbieten wolle . Man vexrtraut hier auf das geſtärkte Anſehen
des Sultans ; aber es macht ſich doch einiger Unwille geltend , da

die Franzoſen gegen die Verabredung , nach der ein marokka⸗

niſches Munitionsdepot auf franzöſiſcher Seite errichtet wurde ,
verſtoßen haben , als ſie die Verwendung dieſer Munftion ver⸗

boten und dadurch mittelbar dem Aufſtande Vorſchub leiſteten .
So werde auch der Aufſtand , ſo behauptet man hiet , unmittelbar

durch Waffenlieferung an den Prätendenten gefördert , ſo daß
kürzlich eine algeriſche Karawane , die dem Noghi Munition

brachte , von Marokkanern hätte angegriffen werden müſſen . In
angeſehenen mauriſchen Kreiſen wird die Schaffungeines
guten Heeres als beſte Löſung der Vethälkniſſe bei

Üdſchda empfohlen , damit die rebelliſchen Stämme nieder⸗

ezwungen werden können . Auch der Vorſchlag des Kaid Mac⸗

ean , an der Grenze entlang Blockhäuſer zu bauen , wird in

Erinnerung gebrachb.
* Waſhington , 14 . Juni . Der franzöſiſche Bot⸗

ſchafter konferierte geſtern und heute längere Zeit mit dem

Präſidenten Rooſevelt . Die Konferenzen betrafen , wie ver⸗

lautet , die Frage der Einführung von Reformen in Marokko .

Die Lage in Rußland .
* Petersburg , 15 . Juni . In der heutigen Beratung

ſämtlicher von der Moskauer Semſtwoverſammlung gewählten
Deputierten wurde im Hinblick darauf , daß nur einige Mitglieder
der Deputation durch den Kaiſer empfangen werden ſollen , folgende
Reſolution gefaßt : Die Deputation erachtet die Erfüllung der

ihr von der Semſtwoverſammlung übertragenen Pflichten nur dann

für möglich , wenn in der Zahl der vorgelaſſenen deputierten Mit⸗
glieder alle Fraktionen der Moskauer Semſtwoverſammlung ſich
befinden .

* Moskau , 15 . Juni . Hier fand eine von 200 Perſonen
beſuchte Ingenieur⸗Konferenz ſtatt . Die Teilnehmer
beſchloſſen , ſich auf das erſte Signal einem zu einem politiſchen
Zweck zu veranſtaltenden allgemeinen Ausſtand anzu⸗
ſchließen , durch den das wirtſchaftliche , insbeſondere das indu⸗

ſtrielle Leben des Landes zum gänzlichen Stocken gebracht werden ſoll .
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Der Krieg .
Friedensausſichten !

Waſhington , 15 . Juni . Reuter . Der Sekretär

des Präſidenten Rooſevelt erläßt folgende Mitteilung : Als die

Regierungen Rußlands und Japans zu erkennen gerben , daß
ſie nicht in der Lage ſeien , mit der Wahl von Tſchifu oder

Paris als Ort für die Zuſammenkunft der beiderſeitigen Bevoll⸗

mächtigten ſich einverſtanden zu erklären , brachte Präſident
Rooſevelt Haag in Vorſchlag . Beide Regierungen machten
jedoch abermals Einwendungen und ſprachen das Erſuchen aus ,

daß die Zuſammenkunft in Waſhington ſtattfinden möge .
De äß machte Präſident Rooſevelt beiden Regierungen die

Mitteklung , daß Waſhington ihrem Wunſche entſprechend als

Treffpunkt für die Bevollmächtigten beider Länder gewählt ſei.* Waſhington , 15 . Juni . Reuter . Amklich wird

erklärt , daß Waſhington als Ort für die Friedens⸗
konferenz gewählt worden ſei .

* New⸗Nork , 15 . Juni . Die Friedensbevollmächtig⸗
ten werden in Waſhington zuſammentreten , um dann in

Newport oder einem ſonſtigen Strandort die Beratungen
fortzuſetzen .

* New⸗MNork , 15 . Juni . Als zweiter Delegierter
Rußlands zu den bevorſtehenden Friedensverhandlungen wird
neben Nelidow hier Kuropatkin genannt .

Nachträgliches von der Seeſchlacht bei Tſuſchima .

Tokio , 15 . Juni . In einem heute vom Marine⸗

departement veröffentlichten Bericht des Admirals Togo über
die Seeſchlacht bei Tſuſchima heißt es : Der japa⸗
niſche Schlachtbefehl wurde am 27 . Mai um 1 Uhr
55 Min . nachmittags gegeben . Nachdem die japaniſchen Schiffs⸗
diviſtonen ihre Manöver begonnen hatten , eröffneten um
2 Uhr 8 Min . die Ruſſen das Feuer . Die Japaner er⸗
widerten es erſt , als ſie auf 6000 Pards an die ruſſiſche Flotte
herangekommen waren . Dann konzentrierten ſie ihr Feuer auf
die beiden führenden ruſſiſchen Schiffe mit ſolchem

ſchieden war . In ſeiner Schilderung der Ereigniſſe vom 28 . Maf

ſagt Admiral Togo , ſeine Schlachtſchiffe , Kamimur ' s

Panzerkreuzer , Uriu ' s Schiffsdiviſion und diejenige des

jüngeren Togo hätten Nebogato ' s Geſchwader böllig
umzingelt und einen Widerſtand nutzlos gemacht . Togo
geſtattete dann , nachdem Nebogatop ſich ergeben hatte , dieſem
und ſeinen Offizieren , ihre Säbel zu behalten .

** * *

* Hamburg , 15 . Juni . Der ruſſiſche Hilfskreuzer
„ Don “ , der den deutſchen Dampfer „ Tetartos “ in Grund

ſchoß , iſt der frühere Hamburgiſche Dampfer „ Für ſt
Bismarck “ .

* Petersburg , 15 . Juni . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. Groß⸗
fürſt Alexis ſuchte um ſeine Entlaſſung aus der
Stellung eines Großadmirals nach .

* Petersburg , 16 . Juni . Petersb . Tel . ⸗Ag. Ein

kaiſerlicher Tagesbefehl an das Marinereſſort von geſtern beſagt :
Se . Kaiſerl . Hoheit Großfürſt Alexis Alexandro⸗
wikſch iſt auf ſein Geſuch hin in Gnaden von ſeinen Funktio⸗
nen als oberſter Chef der Marine und des Marinedepartements
enthoben worden unter Belaſſung in ſeiner Mürde als Groß⸗
Admiral und als Generaladjutant , ſowie in ſeinen übrigen
Funktionen und Würden .

* Tokio , 15 . Juni . Das Kriegsgericht erklärte in der

Spionageaffäre Bougouin⸗Strange den franzöſtſchen
Korvettenkapitän a. D. Bougouin für ſchuldig und ſprach ſeinen
Stiefſohn Strange frei .

Geſchäftliches .
* Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich , beginnt der

Spezialausſchank der Mathäſer Brauerei in München im

„ Hotel Neckarthal “ morgen Samstag Nachmittag . Der Ver⸗

zapf , hell und dunkel , erfolgt direkt bom Faß .

Volkswirtſchaft .
Vom Drahtſtiften⸗Verband . Der „ Köln . Ztg . “ zufolge wurde

der Drahtſtiftverband aufgelöſt , Die Urſache des Scheiterns der
Erneuerung war die Sonderforderung des Südweſtdeutſchen Walz⸗
werkes , das mit mehreren Stiftfabriken eine Intereſſengemeinſchaft
geſchloſſen und dafür erhöhte Beteiligungsmengen gefordert hat .
Der „ Ahein . ⸗Weſtf . Ztg . “ zufolge bleiben trotz der Auflöſung des
Drahtſtiftverbandes die größeren Werke der Rheinlande , Weſtfalens
und Oberſchleſtens ( Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie ) zuſammen . Dies
war bereits vorgeſehen für den Fall , daß der Zuſammenſchluß aller
Werke ſcheitern ſollte .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 11. 12. 13 . 14 . 15 . 18 . Bemerkunger

ſtonftan : 7725 4,25 775
Waldshut, „ 3,37 3,86 3,82
Hüningen 8,08 3,12 3,10 8,08 3,02 Abds . 6 Uhr
BD 8, 27 3,36 . 34 382 3,0 ] N. 6 Uhr
Funterburxgn 4,83 4,89 4,92 Abds . 6 Uhr
Mran 4,85 4,89 4,94 4,95 4,93 2 Uhr
Germersheim . „ 4,70 4,76 4,78 . . P . 12 Uhr
Mannhem 4,40 4,88 4,41 4,48 4,46 Morg . 7 Uhr
Mainz „ 65 1,60 1,58 1,58 1,62 . - F . 12 Uhr
Biigess 2,24 2,16 2,9 10 Uhr
Kaub „ 12,66 2,68 2,58 2,60 2,72 2 Uhr
Koblen ; : ß 2,79 2,84 2,72 10 Uhr
Köln % 4 % 2,96 2,97 2,90 2,96 2,89 2 Uhr
Nuhrort 1 2,83 2,29 2,81 6 Uhr

vom Neckar
Mannheiim 4,86 4,34 4,36 . 41 4,41 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 0,60 0,58 0,58 0,51 0,50 V. 7 Uhr

Waſſerwärme des Rheins 15½ R.

— —

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder

für Volkswirtſchaft und den übrigen rebaktionellen Teil : Karl Apfel ,
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeret ,

G. m. b. . : Ernſt Müller .

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Brad - ⸗
street Compauy eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche
Erkundigungen . Bureau für Baden und die Rheinpfalz in

für Familiengebrauch und gewerbliche

Martin Deeker ,

Mannheim , D 1, No . 8/8 . 1061

Zwecke , auch vorzüglich zum Sticken

A 3 , 4 . Telephon 1298 . Eigene Reparaturwerlstatt .

Pfa Nähmaſchine

Klar wie die Sonne muß ber Teint ſein , wenn eine
Dame auf ariſtokratiſches u. vornehmes Außere Anſpruch erheben
will . hDamen von Welt benutzen darum nur Hebeſin . e Dieſes
Präparat macht den Teint jugendlich friſch und vornehm , es

iſt ein Verjüngungs⸗ und Verſchönerungspräparat allererſter
Nanges ; es beſeitigt Fältchen u. Falten in wenigen Minuten .
Hsbeſin hat zahlreiche Anerkennungen , auch aus höchsten
Kreisen über ſeine erſtaunliche Wirkung ; etwas reelleres und
absolut unschädlicheres gibt es nicht. Hebeſin vergleiche man
nicht mit Schminke . Originalflaſche M. . —, D. velſtaſche
M. . — bei E. A. Weidemann , Liebenburg i. H. Nr. 170.

Gleichzeitig empfehle ich

Creme Dorän als beſtes Präparat bei ſpröder und riſſiger Puut , u.
als ein unentbehrliches Mittel , Geſicht u. Hände ge⸗

ſchmeidig , weich, weiß u. gart zu erhalten . Preis pr. Flacon M. . —.
ühende Wangen erzielt man durch

29 8 Dieſelbe läßt bleiche Wangen im lieb⸗Dorän Wangenröth E. lichſten natürlichen friſchen Rot er⸗
ſcheinen und bringt Jedem , der ſie gebraucht , große Freude . Preis pro Tiegel
M. . —. Proſpekte gratis .
Auch zu haben in Parfümerien , Drogerien und Friſeurgeſchäften .

In Mannheim u. a. bei : Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
1096/1

Die Kinder gedeihen Hervorragend
vorzüglich dabei bewWährkł bei

& leitcen nichf
5 Darmkaterr

Diarrhos

.

2
*



Id . Junt Seneral⸗Anzeiger . F. Seftet

habe .

die idy

Heidelberg .

P . P.
Ich beehre mich , hierdurch mitzuteilen , dass ich dieses Hotel ersten Ranges käuflich erworben

Dasselbe liegt an der Promenade in ruhiger, zentraler Lage der Stadt , 5

entfernt und ist mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet (elektrisches Licht, Lift , Bäder ,

heizung , Auto - Garage ) .
Am Fusse des Schlossberges gelegen , mit schattigem Garten und el

dasselhe einen angenehmen Aufenthalt , umsomehr . Wwell Wweder Elsenbahn - noch Tramhahngeräusch
Insche Ruhs stört . Erstklassiges Restaurant befindet sich im Hause .

Um gefl . Wohlwollen bittet

Hans Ludw¾ig Fellmeden

langjähriger Oberkellner des Park - Hotels in

Minuten vom Bahnhof

Dampf⸗
4060

gener Waldung bletet

Mannheim .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Samstag , 17. Juni 1903 ,

vormittags 10 Uhr
werde ich in Mannheim mit

Zuſammenkunſt Ecke der

Rheinhäuſer⸗ und Vieh⸗
gegen bare Zah⸗

05 im Vollſtreckungswege
öffentlich beſtimmt ver⸗

en 25811

1 ſtehendes Baugerüſt od .

6 Mauerböcke .

Mannheim , 16. Juni 1905 .

Harder ,
Gerichtsvollzieher .

Freitag , 16 . Juni verſteigere
ich in Q 1, 14, ½8 Uhr be⸗
ginnend , folgende Gegenſtände :

Große u. kl . Eisſchränke ,
5 Fahrräder , 1 faſt noch
neues Damenrad , gut erhalt .
Betten , Kinderbett , Kommode ,
verſchted . 1 u. 2tür . Schränke ,
Chiffonier , Vertikow , verſchied .
Tiſche , Bilder , Spiegel , Näh⸗
maſchinen , Strickmaſchine ,
Koutrollkaſſe Vorhänge Decken ,
Porzellan , Geldkaſſetien , 1 ant .
Schrank , u. A. mehr 25805

Heinrich Seel ,
Auktionator , O 2, 24.

Liederhalle .
Freitag , den 16 . Juni 1905 ,

abends 9 Uhr ,

Zuſammenkunft
im Eichbaum . 61

Nesgölrbs-Gegelsclaft
Wir bitten unſere verehrlichen

Mitglieder wiederholt , die unſerer
Bibliothek entliehenen Bücher am
Samstag , 17 . Juni l . Is . ,
zurückzugeben . 57332

Der Vorſtand .

Auul Feuerwehr.
Die Mannſchaft der
6. Kompagnie

wird hiermit 1
8

5
dert , ſich behufs
haltung einer

Probe
30000)1895

Montag , den 19 . Juni 1905 ,
abends 7 Uhr

am Spritzenhauſe pünktlich und
vollzählig einzufinden .

1
*Feuerwehr .

Die Mannſchaft der

fordert , ſich behufs
Abhaltung der

dem Marktplatze am 9000 %,
Montag , den 19 . Juni ,

und vollzählig einzufinden .
Das Kommando :

00 V

Dimanche , 18. Juin , à 9 h7
préeises

Chacun est cordialement
invité . 25757

wozu höflichſt elnladet

Gottesdienſt in der Hauptſunagoge⸗Freitag , den 16. Junt , abends 2 Uhr. Samstag , den 17.
Juni , morgens 9½ Uhr. Nachmittag 2½%Uhr . Jugendgottes⸗
dienſt mit Schriſterkläkung Abends 45 Uhr. An del Wochen⸗
tagen : Morgens 6½ Uhr , abends 6½ Uhr .

„
Manuheimer

Ruder⸗Geſelſchaft.
Samstag, den 17 . ds . Mts . ,

abends 9, Uhr ,

„Mitglieder-Versammlung
im Bootshaus .

Tagesordnung :
1. Bericht über das Jubiläum .
2. § 3, Abſ .8 der Geſchäftsordnung .
3. Vereinsaugelegenheiten . 57460

Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

An die verehrl . Einwohner

Mannbeims ! l
In den letzten Tagen wurden durch Flugblätter wie durch Bekanntmachungen in

der „ Volksstimme “ ein Aufruf der Bäckergehilfen an die hiesigen Einwohner exlassen

und gebeten , dieselben in ihren gerechten Forderungen zu unterstützen , dabei wurden

diejenigen Geschäfte als bewilligende genannt , welehe das verlangte Kostgeld pro Tag

und Mann mit Mk. . 30 bis . 40 herauszahlen ,

In der am 31. Mai stattgehabten Meisterversammlung wurde zugestanden , dass

auf Wunsch der Gehilfen pro Mann und Tag Mk. . 30 Kostvergütung ausbezahlt wird ,

bel freier Verabreichung von Kaffee mit Brödchen , sowie dem nötigen Brod zum Vesper ,

Daran halten wir fest , wollen aber keinem Zwang durch den Fachverein

unterworfen sein , welcher nicht berufen ist , die Bäeckergehilfen Mannheims zu

vertreten und zu bevormunden , Ein grosser Teil der Gehilfen zieht vor am Meistertisch

weiter zu speisen , und lässt sich hierin keine Aenderung aufzwingen , Auch legt der

grösste Teil der als bewilligende angeführte Meister Verwahrung ein , ihre Namen in

Flug - und sonstigen Blättern bekannt zu geben , da weder das Gewerkschaftskartell noch

die Lohnkommission ohne deren Zustimmung hierzu das Recht haben . 57475

Der Vorstand der Bäckerinnung Mannbeim .

Oasfpdus U.Welprestaür . Zum Oütenberg ,F5, 6

Großes Schlachtſeſt, moörgens Wellfleiſch mit Kraut .

U
Ausſchauk von Nierſteiner .

Heute Abend von 6 Uhr an Erdbeer⸗Bowle ohne Preisaufſchlag ,
4922 Karl Härzer .

Siebenmühlenthal .
Sonntag , den 18 . und

ſiüft Montag , den 19 . Juni :

1 1 Grosses

1 Tanz - Konzert .
Es ladet hierzu freundlichſt ein

Ab⸗

ri
Kleider .

57 M . Schwarzſtein .

Träger -
Haus - Schürzen

in grösster zu hilligsten Preisen⸗

Neuheiten in Kinderschürzen
STOHDTH . 54414RgR .

Zurückgesetzt ein grosser Posten Schürzen

zur Hälfte des bisherigen Verkaufspreises .

U 5, 9. H . Kahn d 3, 9.
Inh . : August Reinach . 57462

Rabattmarken des Allgemeinen Sparvereins .

Fülr Fronleichnam !
Gelegenheitskauf !

Lackspangenschuhe
tüir Mädchen , Grösse 31/35

Paar Mk . 2 . 5 0 .
Nur solange Vorrat !

Max Neubauer, mannteim

Breltestr . J I, I Eekladen

Visiis Cander —— —

—

MDer Mauptmann :

Fdfieſig:Compagnien

Hauptprobe

Abends 6½ Uhr

Mölitar .

Vereinshaus , K 2, 10.

Daukſagung.

Hoffmann .

4 wird hiermit aufge⸗

.
mit Inſpection auf

am Spritzenhauſe pünktlich

Dulte franeais

Mr. le pasteur Burnand .

Zum ehrenden Audenken an
einen teueren Verſtorbenen er⸗] !
hielten wir von deſſen Gattin
die reiche Gabe von 101¹

100 Mark ,
wofür wir hiermit unſern wärm⸗
ſten Dank ſagen .

Berein Knabenhort .

Sehr bequem!
D 3, 8, Plankne ,

Kalte und warme

Bätler
mit Douche

zu jeder Tageszeit .
Telephon 3868 .

56282

Parkettosden . gew . u. abgeh
Pfow. Aufpol , u. Wichſen v.Möd

220 G. Rampmeier, U2 , 8.

Bestes , sicher wWirkendes Mittel gegen Käfer , Fliegen u . Ungeziefer aller Art !

Fliegenfünger acherlin Gryllolin
per Glas 30 Pig. , 60 Pig . u . 1, O00 Mk.

Thurmelin Insektenpulver . Mottentod . Naphtalin . Camphor . Mottenkugeln .

Wanzentinktur per dlas 50 pig. Säure .

FirWirte Chlorkalk 5p. pf . 20 Ppfg. Caustische Sodda pfd. 30 pfg

per 10 pfh.

574680

＋ I . 5 Hotel Neckarthal Breitest

Telephon 669 Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Telephon 669

Morgen Samstag

ISehr günſtige Gelegegheit !
1 eleg. Schlafzim . , 1 Kinderbetil . ⸗
1 eleg, faſt neuer Kinderwagen , 1
Trumeanx 1 Spiegeſchrank , 2 Ver⸗
tikovs , ff. Divane , 1 Chaiſctongue,
Waſchlom . u. Nachttiſche , 1 gr⸗
Ausziehtiſch , einz. ſchöne kompl .
Betten , 1 Copierpreſſe u. a. Möbel
täglich zu haben , 25810
1 2, 44 Auktions eſchäft K227 4

II
Schlegel und Ziemer in jeder

Größe.
Ragont 40 Pfg .

Ig . Tauben , Enten

Hahnen , Gänſe
Poularden
Capaunen

Suppeuhühner ꝛe.

Friſche Pfirſich⸗
Ananas

Erdbeeren

Trauben

Bananuen ꝛe .

J. Knah, . ezeß
Breiteſtr .

dem Rathauſe gegenüber .
Telephon 299. 25782Begiun des Spezial - Ausschankes

der Mathäser -

Hell und dunkel direkt vom Fass .

Brauerei München

Anstioh nachmittags 5 Uhr .

Hochachtend 57478

Christian Bässler

Generalverirelung für Mannbheim, Ludwigshafen a , Rh . und Umgebung .

Hanarienvogel
entflogen , abzugeben 25781

C traße 3, II .

Als besonders vorteilhaft
offeriere ich Ihnen 2, . :

HMstel u .
Bensien Eulr Krone .
Altbewährtes , neu hergerichtetes Haus II . Ranges ,

für Touristen und Kurgäste . Elektrisches Licht .
Schattiger Garten , Restauration mit Bier vom Fass .

Mässige Preise , ( 4023 ) Adolf Erne .

L. Bluslen
Eadisgcher ?Sehwarzwald , 775 m. ü. M.

EAe . une Dön - Wne nach „ 5E
57176

Spezlal - Geschäft für Fernspr .
0 3,6 . Max Wallach , ns

THamer-Topfpaschan „ Huandelsiaunge
5 NK . . — 28818 veztalität : Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchfg , Unterr , für Damen u.
Herren . Einzelfurſe — 3 Monatskurſe . 020

Aelteſtes hieſiges Inſtitut .

Friedr. Burckhardt , 5 , 8 .

Frachtbriele *

Speoijalität : Scheitel , Stirn·
fkrisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteille ,

Zöpfe von 3 Mk. an.
Haarunterlage in verschie -
denen Ausführungen .
LagerfertigerHaararbeiten
Lager in deutschen und.

Franz . Parfümerien .
Seorg Herfle, 0 2, 24,

Damen - u. Herrenfriseur .
Hoftheater ) .

aller Hrt, ſtets vorräfig is Ssr

B. Bads en Buchdruckerel ,

fürbt ächt schwarz oder
155208

baumwollene ,
in bunten Parben :

Fürberei Ed . Printz .

Boa ete . färbt , reinſgt u. krauſt

Katharina Irschlinger ,
41 eee . 10. 55476

Strümpfe ,

Straußfedern

per
155 75 Pfg .

Schwefelschnitten . 57474

Stühle Mk . . 75

Wiener Stühle

M. . 50

Tische lackias
m . Schublade M. 4 .

Nachttische , auch

auf der Rückseite

lackiert Mark 5,75

Bettladen

½ franz . M. 12 . —

Kleiderschränke

eintürige M. 15 . —

Zweitürige M. 25 . —

Wasehkommode

m. Beschläge M. 20 . —

Vertikow kpoliert
mit Spiegel M. 43 . —

Chiffonier mit

Muschelaufs . M. 48 . —

Divaus , hochfein

M. 60 . —

5680 4V1II ete . ete .

Daniel Aberle
Möbelfabrik

6 3, 19 Mamten 8 3, 19
neben Geschwister Gutmann

Damenhüte .

Kirſchen
liefert die ganze Ernte an Private
u. Händler von 10 Pfp . an per
Nachn. zu den bill . Tagespreiſen .
Erbitte jetzt ſchon Beſtellung auf
gute ſchwarze u. braune Einmach⸗

18 Offerire jetzige frühe zu
23 Pf . Prompte Bedien . w. zugeſ .
Franz Sattler , Gärtner

Eiſenberg , Rheinpfalz . 01

* —

Apfelwein
primmg ſelpſtgekelterten ſtlets friſch
über die Straße per Lit .25 Peg .
Auf Wuuſch in Flaſchen , bei 10
Flaſchen à 25 Pfg . frei ins Haus ,
in kleinen Gebinden per Liter
22 Pfg . , bei größerer Abnahme
dedelltend billiger . 25617

Flaſchen u. Gebinde leihweiſe hei
E. Rothweiler , Mittelſtr , 8/10 ,

Telephon 3650
und bei Gebr . Koch , F 5, 10.



5 . Sekke .
Seneral⸗Anzerger . Srteniſthetut , 10 . Dun

7751

Neu eröffnet

SamcStaak
abend 6 Uhr .

Sehenswürdigkeit !

eee

Cals eslaurant „Faust
Modern und best eingerichtetes Familienlokal am Platze . Sehenswürdigkeit !

einzig

Nhiggdpiphaen46 Friedrichs :
( Arkadenbau )

gegenüber dem Park - Hotel .

Hauptausschank der weltberühmten Biere der Exportbhrauerei Justus Hildebhrand , Grossherzoglicher Hoflieferant , Pfungstadt .
— FPilsener Brauart hell — Bock Ale hell e ne

ff. Hopfenaroma
— Kaiserbräu dunkel —

Die Pfungstädter Biere sind sehr extraktreich und wegen geringen Alkoholgehalts ausserordentlich bekömmlich .

Cafè im ersten Stock . 2 Billards . Vorzügliche Külche !

E

15

E
1U —4

Arztlioh
empfohlen

1 EDem geehrten Publikum auimerksamsts und gewissenhafteste Bedienung zuslohernd , ladet zum freundlichen Besuch ergebenst ein 57471

langjähriger Oberkellner des allbekanntenGeorg Langenberger , Restaurants „ Mutter Engel “ , Wiesbaden .

EEr EFE
Zweirädr . Handwagen dillig 215 5

Ein fleißiges 25436 Frau übermmmt beſſ. Zimmer⸗ Schöne hellezu verl . Dalbergſtr . 28 . 4795 Spedition Madchen arbeit . E 6, 6½, 5. St . 4 ] Bütreau⸗Näumlichkeiten1Ladentheke 1 Stehpuſt , 1Chiff, ,
5

für ſofort oder ſpäter geſucht . Fräulein , 25 J, gute Jeugn . , in beſter Verkehrslage , Nähen e 11 e e Seckenhelmerstr . 104 , part . F führte ſeith.Könditorei⸗Filiale , der Börſe , zu vermieten .heimer Spitzer in der Nähe haarmatratzen , 1 F. Freilauf . enean im Maunßeim wird an⸗] Tücht . brav . Mädchen , das ſelbſt⸗ ſucht per J. Juli Stellung . Näheres Telephon 87 . 4528bon 1. 22 1. 29807 4870 4 , 3 . Hof. gehender
F 2 ſtänd . foch. 709 5 55 1. Julſ geſ Olſert . unt . E. 4884 a. d. Exped .

5Abzugeben gegen gute Be⸗ Abbruch 0 7 9 Näheres D 3, 2, Laden . 25797 Ein anſt ord . Mädchen ,welch. Bul Sallin L 12 . 1.
1 Ommt Eln braves fleißiges Mädchen ſchon in Heriſchafts . geb. hat .“ 8or Ankauf wird gewarnt ! Geena ſchen Haus) für häusl . Arbeit ſofort geſucht . ein n ee mit Las—

0 eee geſacht . 8 257874925 Kirchenſtraße 14, 2 Tr.
99101 Julj ode 91785

2
69 Idverkeht. kaufen. 25478 l kann en er⸗ e b 115 an die Exped. dieſes Blattes .

1
55 75 — 5 chöner —. . —Vorzüglich eingeführte 2 147 e aufs Ziel gute Stellen . 4432 2Haftpflicht⸗ und Unfall⸗ 1 zu

3 60 werden auf
5

und ein neiler Fben de de Berechtig . Seie un Böhrer, Miet bsücke 5 57Verſicherungs ⸗Aktien⸗ An polles , neues ſchönes ländl .
Jagdwagen zu J 8, 1 2. St . J8 , 1, Sl .

1Gefellſchaft ſucht einen Anweſen auf mehrere Jahre un⸗ — verkaufen ob. zu] Offerten einzureichen unter Eln ordentl. Mädchen fürkl . 8 168redegewandten 998 0
0 Biitrder

d vertauſchen . 25287 Nr. 25787 an die Exped . d. Bl. Saſiepant 8 50 1 3 131 mitten d. Stadt ein heller , ſchöner Laden mit 2S be ee ner a er ele
gherreiſende aaene ac . 18 , 48, e dader aae e SaeeeInſpektor —

Spottbillig abzugeben : 8 7005 reiſende 15 — — — unt . Nr . 4805 au die Expedition . zimmer perſoſort zu vermielen ,mitr feſtem Gehalt , Provi⸗ 2 matt u. blauk pol. Muſchelbettſtell. ee Tüehtige Köchin Kinderloſe Beamtenſamile 1 5 Süß , Wiesbaden.apl 18 eachen,42 M. 5J. 35 Wk. 1 Derlin - Stallgerlr 104 ſeſanc achenmadchen ſeſert ſucht e Knell, Schnelder, P. 9 8Anſt
ͤ — eſucht . 2805 merwohnun Erten mitpAuſtellung Penſionsberech⸗ mit 10 —12 Mill ündli Waſchkommode m. Marmor ,32 Mk. , 2 Landkutſche 5 , 3 . Pie gung 1. 90 4909 a. d. Exp . 5tigung . Auch ſolche Herren eille zur gründlich . ] 2 helle engl . Bettſtellen , 76 Mk. , 0 k Le kgk⸗ 5 55 5 F. Paßez c .

Nach völligem Umban ;mögen ſich melden , welche e 4 Patentröſte mit Gegendruck , 9 Hausmädchen ahn meen deng l St 106 7 e e aiin der Brauche noch nicht gefet
gut engeſührtenlukrativen 16,50 Mk. , ſowie 5 Stütk Zteilige . Rulg , oſtl . Stadttell od. Lin⸗ ntätig waren und Neigung 8 8 5

Conſumar⸗
Kunſtwollmatratzen a 17 Mk. Wan K kkren Fe getucht Gſeng ſeſot dauhuf 5

5. 1 55 8⁰5. Verſicherungsfach haben . Nee decbe Dober lohnen Ile Mböbel iud nen u. werden
für den energiſchen Vertrieb des 00 1 Julf zu melden e eScheieliche Oletten unter Ausdehnun sgebiet iſt Süd⸗ nur wegen Platzmangel zu dieſen bekannleſten 5 beſten kauf⸗ Grpediidn b dlale auf 1. Juli d. J.K. 1734 an Haaſenſtein weſt⸗D 15 chl 910

5
nell

ga
Preiſen abgegeben .—Anſicht gerne männiſchen Werkes , neue Auf. 7⸗ —— Möbl . Wohn⸗ und Schlaf oder ſpäter mit Räumen& Vogler . ⸗G. Karls⸗ Sildhru ſchland eventuell gauz geſtattet . 8 2 . 4 , l. Hof. 411

lage, Preis 12 u. 20 Mk. (Teil- und h e Seinder⸗ zimuter nait Bad per . Jun für 4563
1 Geſl . Knerbieten unt . Nr . 28701

i8 beckanfch. bale für Aeiee ſeen u Sauhateriner uat .25 n b Erebion ] Läbdenn 8 8 ator billig zu verkaufen. b 5 7 5 07 neeee A17 7Kuuſt⸗ l . Bauſchloſſer an die Exped ds. Bl.
Biehhofſtr 10, 18050 . eee bbe ſer finden Stellen 4070 Fuges kinderl. Ehepaar ſucht Büreaurgeſucht . Off unter C. 5675 24000 Mark ine alt . Bettlade m. gut . Nöſt 157 8 5 e eee Frau Hilbert , G 6, 5. Ming ſ Wel 1alt H Stel yogle 5 u. Wollnt tll. „ mer Nr. 5. —8 Uor nachm . . 1e 8 er ganz oder teilweiſe zurer auf 1. Hypothek auf 1. Oktober ekedre 715 —

—
55 Feiige wädchen , welces ] Gefl . Oſſerten unter Nr. 25723]f vermeten. Baul , Wuünſche— — 25 auszuleihen . 3000% %% 2 Jün grer Commis eltons kochen kann u. Haus . an die Expedition dſs . Blts . können eptl . noch berück 2atholiſches Bürgerhoſpital arheit berſieht , geſucht . 25747 8 ſichtigt wert

Katholiſch gerhoſp Coneert - Harmonium 8 cheit berſieht, geſucht. 28747 —5 Fimiter u. Bab] ſichtigt werden . 6Unterricht 55
1 de

düige gene ddor Stauegrarhie u. Sgreib - en uge . din Bllg , eee , n Betseh 05 9Wer leiht zu Vergrößerung giheindammſtraße 50 maſchinen⸗ ( mögl. Reming⸗ . r oder 1. Juli ſuche 1. Oktober zu mieten geſucht . arun Betseh, 0 5, 9 .einer gutgeh . Da menſchneiderei ! —

5k di 1f f i
0

90
ich e für Offerten nebſt Preisang . unter Non) kundig zum ſofortigen haltung und Küche , 4907 [ L. K. No. 4921 d. d. Expedition . 7 N eJemand gesucht 200 Mark . Divans ( neue)

Eintritt
93 10 Schneider , Windecſir . o, II . 6 2, 6 fau Matktplatzunt einem Sertaner der Reform, ] Off . u. K. R. 100 bauptpoſtl . 00 verkauft für 30 Mark . 4918 Eintri geſucht . 25762

Findetſose Familie ſucht ſol Mittelgrosses Kaus N1 Saden 1 Perai 25027Ichule tägl . 1 Stunde nachzuhelſen . Für ſehr gewinnbri 5 2 , 12 , eine Treppe . Metall U ⸗Fabrik oder 1 Jult jun es, braves 5r bart is untertehmen werden gende f etallſchlauch⸗Fabr Mädchen gegen gütenLahn bei Sanohnnſic a . 12 . J % unme
4000 Mark

Scluumibel uud 1 Beſ
Pforzheim . guter Behandlung . dee ee ee Daden 10 4, 7Vermischtes geſucht . Zahle monatl. 60 M. zu verkaufen . 24580 abti Fard⸗ Archenttraße 14 , 4. Stock . St. F. M. 25796 4. d. Erp. d. Bl. mit oder obne Wohnung und1

See auf Wunſch dalp zurück 6 7 , 20 , part . Tüchtige ſelbſtändige Zuverl. Frau oder — . Mceeeant ſeſol zu vermmieten.5 2 Off . erb. u. No. 4898 a. d. Exp. 22 ft Näheres U 6, 11, part . 25671Perf. Maſchinenſchreiherin , Junger Ingenienr , augen Monteure 55 Mädchen 0 0 1 Laden mit 2 Jim .,.Agene Meaſchine übern . ſchrifcl . blicklich en Geldverkegenbeit , fuchl ee ee e N 0 7, 4 Fche ſant ZlehAxbeiten bei ſtreugſter Oiskretibnauf kurze Zeit 500 Mk. aufzu⸗ 8 0 it für Aufzugsbau zum ſofortigen —Beethovenſtr . 22. 2 Tr. rechts. 1 zu verm . Näh . 1 Tr . hoch. 450zu billigem Preis .— Ofſert . u. nehmen . Adreſſen beliebe man a On arnl Ur Eintritt geſucht . 25768 ] Haushälterin , geſetzt . Alters 72 0 5 Laden mit 2 ZimNr. 4825 an die Exped . ds. Bl. an die Expedition ds. Bl . unter beſtehend aus 1 Sofa un 3 einem Herrn geſucht ; ſowie 22 K 2. 18 u. Küche zu verm.W Strickmaſchine Bienen⸗ D. Nr. 4924 einzuſenden . 2 Seſſel preiswert zu Saurhrücker Hebezeugfabrik köchin n. Frankfürt , Zimmer⸗ — A Näh . 4. St . links . 4585kl korb ( Funau & Co. , Hm . (
—

- •1: verkaufen . 24144 5 mäbchen u. Frankreich u. Mädch .
6 — Jad Ichendurg ) gekauft hat oder kaufen A E 5 Herborn , 8 6, 42, IV. Kaufmann & Weinberg, jeder Art gegen hoh Lohn geſea ; , 1, Sruünes Haus 0 5 1 i en , 2 169will , erhält genaue Auskunft geg. NRäul . „ Goffontaine b. Saarbrücken . Stellenbermittl. Mühlnickel , P2,11, . Meine Kegelbahnen 175 , K. ſeither eine NießgereiEinſendung von M. . 50. 4055 — Acti f

f ſind ab 18. Mal für Sommer⸗ Küche Woßnun ſſPrömſe & Co . , Hamburg 6. Ein noch gut erhaltener
1 7 Ein füchtiger Friſer U 5 Lehrlinggeſuche kurſe billig zu vergeben . 24946 he ev

Näh SincFefahr. Kaufmann mif beſſenf 1 1886 7 6
Bauſchreiner eſucht ochachtend Robert Heller . m prm . Näh . 2. Stock r. 2385

Referenzen , der über viel freie ſſ. El 0 Eal von M. 26 . — an. Alle Größen 5 8 K 1 5 U. K 50Beit verfügt , empftehlt ſich zum vorrätlg. 24859
28151. F . Brenneis : 8 6. 07. Lehrlin U 1 Heiner u. 1 großer 11ee mittlerer Größe zu kaufen geſucht . Büffet⸗ und Eisſchrank⸗ 5 10 ch bei t

Näh . K 1, 5a, Kanzlei . 19515
Klageanfertigungen zc. Strengſie Offerten unter P . Nr . 25766 Fabrik und Lager niſſen ſoſork geſucht. 25700 Ae 5 5 icen LS , 7

en pa ſsfortDiskrelſon zugeſichert . Offerten au die Exped. d. Bl .
Theodor Hess . F . Brenneis , 8 6, 37. Le 11 9 31¹

in
hi dges 1 zu vermieten .rereen at . Brillanten altes d Idl Bur T Für hieſiges Burean wird

heng für mein gieſtge Bureau , 2 große Parterreräume ] Näheres 2. Stock .85 Oid] Bureau M7, 22. Telephon 2761 - ( ges B
1

Bureau mit der Berech⸗ per ſoſort zu vermieten . W 2Nebenverdienſt Mien b. Ein⸗ und Zilber
20 0s Pianino

75
tigung zum Einjährig⸗Frei⸗ Näheres 0 7. 18. 21808 2kaſſieren ob. ſonſt ähnl . Poſten . 5 g0 ; ral TEI willigen. 29000

B
Laden m. Magazin v. 8795E e enpn a kauft zu den höchſten Preſſen . enig gespielt , und

ein desgl. 9 Selbſtgeſchrieb . Offerten an 1 , 11Jakob Kling , Goldarbelter , älteres , billis zu verkaufen . ſekt ! adb j i 1 35 0 6, 2 ein roßer Laden— . . . ¼œ ! jl
2400

4 2 reibmaſchine , = 7 gefuücht . als
Bur W̃ 3 n. 2f Ein faſt neuer fünfarmiger zum event . ſoſortigen Elntritte Schlofßerlehrling e

1. 5 9 1S G 8 ragene eider
Gaslüſter ( Bronce ) neu 130 . ,geſucht 25738 4 aude

14 f 82 1* ＋5 cht. 575 7 hSchuhe , gebr . Möbel kauft iſt für 60 Mark zu verkaufen Offerte mit Angabeder Gehalts⸗“ Zum ſofortigen Eintritt auf 0 4 8 3 große 1 Uels ſds88920 % A. Reeh , 8 1. 10. 25745 F 4 , za , Hof techts anſtd
che zu richten u. Nr . 257380 Bureau ſuchen wir einen

985 e Schöner Laden , f. Viktualien⸗heizt man völlig koſtenlos und 7 an die Expedition dſs . Blattes .
geſchänt geeignet , mit oder ohneohne Wartung Hgeſtändig ein ltes Gold U. Jilber Pianino , 7 7 Lehrling ee Stock

401 Wohnung p. ſofort zu vermieten .Aulene Eine prakliſch erprobte kauft 22049 neueste Bauart , Wenig gespielt , 2 räulein Neätetes daſelbſt 3 Treppen rechtsUnleitung nebſt einer Anzahl an⸗
Heinrich Solda . Voller TLon, ist billig abzugeben ſaus anſtänd . Familie . Ver⸗ 5 7 3 . parterre oder I 1. A, I. 25545derer die Heizung und die Feuer⸗ Inrieh Solda , MH. Ferd . MReckel , perſekt in Stenographie und gütung wird direkt gewährt

.
„ g 2 nen zu errichtendeungsanlagen u . ſ. w. beir Rat . A1 , 13 Goldarbeiter Q 1, 13 10 . 258010 Maſchinenſchreiben v1. Jun Offerten erb. unt No. 25806 Velle Bureauräumé zu vern . § 6, 30 Aelenechläge Pis der Broſchüre M. 0,75 Geicage erren⸗ U. Frauenkleider 7 geſucht . Offerten mit Angabe d. Expedition ds. Blatte⸗ zu vermieten . 24192arken werden in Zahlung ge⸗ Schuhe und Stiefel , ſowie ine Parti liſten, der Heyallsanſprache unter a. d Erpedition ds. Blattes 3 . 4 aähe der Hauptp . , ſch . it

2 g 9 0 fel, f
Dehe 4 Ig 2gr Laden din Woh⸗

nommen . Fr . Schäfer , Karls⸗ altes Mödel kauft 20257] Stroh u. Holzwolle bill . abzug . Nr . 25799 a. d. Exp . d. Bl . 5 , 4 Buteau pärt . —4 gt . 86 . 30 nung u. Lagerraumriehe , Albſtraße . 1010 M. Bickel , 4 , 1. 25751 B. Meiſel , u 3, . ] Per ſofort ein tüchtiges Tehrmädchen Auun nach der Straße . 1. v. 25822
per Juli zu verin . ; eignet ſichf Eiaſtampfpapier (u. Garantie 7 77 ＋ 4

35 ＋ — auch ' als Bureau u. Lager .
dade Dame muss Wssen , des Aſusembſene ae Metalle, Ein franzöſiſches Billard Mädchen ſehrmädchen z. Kleldermachen

— — 77Aass es für Selbstverfertigung von alte Flaſch., Eiſen u. Lump . kauft ( Dorfelder ) , ſehr billig , ſowie ein] tagslber geg. hoh. Lohn geſucht . 9 eſut 0 3 18, 1 Tr. I. 4½„ ( Rähe des Waſſerturms ) Eliſabethſtr . 5e nichts Besseres] S. Zwickler , Dalbergſtr . 30. 21911 gut erhallenes Da me urad 288 G J . 50

aerde Laden zu vermieten 4168jebt , als „Favorit - Schnitte “ . . Ab. billt 8 4824 f 1471
parterre ,mit ſeparatem Eingang ,

—

bet Hebebun nur 50 Pfg . naſh 8 Segte e 15 Wirtſchaft . Güle bürgerliche Löchin, Stellen Suchen .
ſtätte 115 Werk⸗ K Woßun dauigi Herm. Berger , C I, 3, 78

— immermädchen , Mädchen in per 1. Jult preiswert zu n e 7Eritz Schultz, Schwetz . Str. IIl . 2 br W5e Vetten Pfand⸗ ſlene Familſe ſofort 18 auf] Bentsch - französischer Korre - bermfeten . Näh . part . 25574 183

805
2 5

1. Juli geſucht . 25607spondent , diplomiert ,gute Zeug - eerfeldſtraße . Ein Laden ittMöbel pird Aufpoliert Und 925 Schreihmaſchine Frau Schneider , nisse u. Rekerenzen, suchtStellung
Erosse N Wohnung zu verm . NäheresApgriert ten enssten dnei⸗ Frau Schüßler , T 5, 1. zu verkaufen . Offerten unt . No. Gonkardſtraße 31, 3. Stock Otk. unter Fr. 4487 andie Exp . Ceschäftsräum Meerfeldſir 39 2. St . 25649ſen und prompter 55 20254 an die Expedition ds. Bl. ſein brav . , zuverl Mädchen per] Anwaltsgehilfe , welcher ſeine 9 Setk II ſt 30Bedienung⸗ 4755 Geht. Möbel und Vetten 7 ſof oder 1. Jult in k. Famſiie dreihährige Lehre beendeie ſucht 54% „Sellenhelmerttaze 30.Ignatz Körner , 8 4, 20.

tkauſt u. derk. L. Cohen , 722, 4. 500 Pianino , geſucht . E 2 , 1, Eckladen . 4818 pet 1% Jül Stellung . Offerten mit Souterrain, auch äls ] Bäckerei zu vermieten ept . auchSocken und Strümpfe
— —

wenig geſpielt , um die Hälfte ] Auſt . Zimmermädchen ,das nähen ] unt . Nr. 2804 au die Erpedition .
Bureaux , zu v. 1 Nb 35. B 75 2werden billig angeſtrickt und des Anſchaffungspreiſes zu ver⸗ und bügeln kaun , geſucht . 48698

Anger Mann 25 J . alt , mit 0 2
Nuitst Pe Baugeſchäft ,engewebt. 26229 Verkauf kaufen . 15 2, 68, parterre . 10 , ichener Faud⸗ Räh . O 3, 16, part . r . Nuitsſiräße 18.91 3. Herm . Berger. 0 1, 3. 5 20656 S 2 4, part . 22 ſchrift , ſucht paſſ . Stellung f. hier Eine Päckerei in konkurrenz⸗Waſche zum Waſchen und Bügeln g ze in Sjähr . Pferd ( Nappe )

Ma dehen os audis Off . un. Gehaltsangabe Burtauraume loſet Lage iſtwird angenom . Auch werden Kunden Fin l . Schreihwarengeſchäft Neit - und Wagenpferd , ſowie ein] tagsüber geſucht . 25812 U. A. W. Ni. 1000 a. d. Exp. 4718
10 58 e Magazin alsbal zu vermieten . 5emmen. wegen Todesfall ſof. zu verkauf , Viktoriawagen ſoforr preis⸗] Werderſtr . Nr . 1, 2. St . e 11%½ Nalk ] “ Offerten unter Nr. 20579 an die Erpeb. dieſesE . S. part . Dasſelbe eignet ſich ſehr gut als wert zu verkaufen . Ordentliches Mädchen für ] Ymit ſchöner Handſchr . üprima die Erpedition dis . Blattes.repar gut bill ] Nehenverdienſt für eine Frau . 25794 Mittelſtraße 31 . Kuche n. Hausarb . geſ . 25716 Zengu , ſucht ſich per 1. Juli evt . . .

unt . Garantie . Zu erfragen U 2 , 2 . 4803 Frau Fauth , ſoſert 5 Off. unter N 6 en15 JeanFrey ] Jn guter Lage der Aliſtadt 1 Friedrichsplatz 5. e 18 Grage mit anſtoßendem Zimmer fürzenhrmacher , iſt eine in beſtem Gang beſindl . 8 8 Jüngeres williges Mädchen Maſchinen⸗Techniker
85

Uhrmacher beſonders geeignet
E5 . II . Bäckerei⸗Conditorei mit guter Izu kinderl . Familie für häusl . 17 Ludwi Shaf in S i

9
109 2 SLundſchaft zu verk. od. zu verm . Z2Arsg 1 Arbeiten bis 1. Juli geſucht . ee e 85 855 Sſihmaſchinen 8 ll u. Nr. 4509 die Er

ene e Nean Winter , Niedleldſtr. 77 Betelebspragis 85 Ciet⸗ 9 en
5. LSerteeee 5 . FLeiſt sfähige Mar ör. Wan „ N L. ane krieitätswer ſen , per Oktober zu vermiet . 97 *

5e eir tadellos grbeg, Fervielf⸗ eee ee „ „ „ Die Näume ſind fü Mannh . Aktienbrauereiunter Garantie
G App . , ſol . , für 20 De. zu verk. ] mit der einchlägigen Kundſchaſt Arhkeit geſucht . —4771 Slellung. Sdel endech Verwaltung, Arzt, An⸗ E G, 15 . 25400855 3 ade l Af Se Sn r Jpertrauten Hertn als Vahnhofplatz 9, Stoc. als Zeichner , Anreißer . Benewalt ze. ſehr geeignet. 1 LAdLSADamen Mier e ae 2 ertp . Non ert⸗Violinen ertreter . bgl Köch beſf Zimmerqům. Jengniſſe zur Sette . 4050 Nab . G 1 J . Hoch⸗ in weſchem ſeit 12 Jahren eineunter ſtrengſter Diskret . &! ö Geſt . Oſſer unter K. ue7 an] P Mädch . all a. 1 u. 18. Jun .] Hefl Anerbieten unter 4. 676ſtetter oder Ed . Jacob , Waſchfillale betrieben wurde

bei Er . Alker , Ludwigshafen - preiswert zu verkaufen . 25808 die Aunoncen⸗Expedlton von 1. Juli k. d. fſt. Häuf . geſ. Stel , F. H. auRudolf Moſſe , Mann⸗ Ludwigshafen . krantheitshatber ſofor erm . *„ Raoleuſtr . 11. Atheindammſtraße 50 . IH. Roslefsky, Bonn , 4917 ureau M. Schulze N4, 21 . 70 heim , erbeten . H 2 , 2½̃ , part , 80⁰
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18 . Jut Wuerabunzeiger

15

Warenhaus

G. m. b H.

Verkaufshäuser :
Neclarstadt, Matplatz.

EF 57450

Sensationel !

billiger
nur noch 2 Tage

0 2

Freitag und Samstag .
57477

EEF Nnanas - Erdbeeren in Körben von oa . 8 Pfund pfd . 25 pfg.

mit grossem Kontor , Magzzin , Keller , ete , sowie hübscher ge -
rüumiger Wohnung , in bester Geschäftslage , ab 1. September
beziehbar zu vermieten . Näheres bei : 57476

Heinrich Strasser ,
Bächkerei .
Neubau in hieſiger guter Lage
zu vermieten od. zu verkaufen .

Offerten unt . No. 25608 an
die Expedition ds . Bl .

In Gaggenan,
lebhafter , emporblüthender Fabrik⸗
ort, mit großen Fabriken , habe
ich auf 1. Auguſt n, mo⸗
dernen Laden mit großen

Schaufenſtern in prima Ge⸗
ſchäftslage mitWohunug zu ver⸗
niieten . Für jedes Geſchäft
paſſend . Näheres bei

Joh . Oberle , en
25795 Hauptſtraße 99 .

An der Hauptſtraße in Schwe⸗
ingen , im Neubau Carl Theodor⸗
Straße Nr. 15, iſt ein 5
Laden mit 2 groß . Schaufenſtern ,
zür Kleider⸗ oder Schuhgeſchäft ge⸗
kignet , ſofort zu vermileten .

Näheres baſelbſt . 25694

B4 , 15
Werkſialt oder Ma⸗

9 gazin zu verm . 48l

D11 .

3ſtöckiges Magazin
nit kleinem Bureau per 1.

Jult zu vermieten .
Näh . A 2 , 2, parlerre ,

Nachmittag gs. 2064¹
arte ,kl . Magazin7 165 9 Eompt. 112 15

ſp. Näh. daſ . 28805

E
A. ( C. d. St. ) , 2 gr. , helle

Parterkerume Fabrikatſon ,
Lager od. Werlſt , ganz od get . zu
. , ev. m1. Keller . Näh . II. , Bdh . 4451

5 h% Keller per 1. Fuft ed.
87,2 400 dm, Magazin p.
1. Okt, ea 1100 Anl , 3. U. 24119

elle , trockene Werkſtatt oder
agazin , 70 am mit 50 am

gedecktem Hofraum zu vermielen .
Näßheres 2. St ock. 4571

R
5 ( Nähe des
4 5 35 Wußfer urmes )

Magazin oder Werkſtätten per
1. Juli event , auch früher preis⸗
wert zu vermieten . — Dieſelben
eignen ſich auch vorzüglich für
Flaſchenbierhändler und Soda⸗

Waſſſerfabrikanten . Näh . part . 25875

Waketahe 74,

or heue große Werkſtätte
fort zu vermieten .

Näheres doxtſelhet. 25725

Jungbuſchſtr . 18 , mittel⸗

großes Magazin per Spätjahr
dder Frühfahr z. vm. 25652

Geſchäfts⸗ Näume ,
150 und 200 qm , hell , trocken , zu
permieten ; auch getellt 19547

Näh . d 6, 105, Vordbs . , 2 St.
Bloßes, heles Magcz
m. od. ohne Bureaux u. ce v.
Näh . Ring , 6 7, 25, 3. St . 22881

Stallung
821

für 1 Pferd und Abfüllraum
für Flaſchenbierhandlung ſehr
geeignet , per ſofort zu verm .

große Hofräume .
Offerten unter No . 25609

an die Erxßedition ds . Bl.

Stallung
für 12 Pferde mit Remiſe , groß .
Heuſpeicher , Burſchenzim, , groß. ,
zum Teil gedeckten Hof im neu⸗
erbauten Hauſe , inmitten der

Stadt , aul geeignet für Lager⸗
raum zu vermieten evenk. as
Anweſen zu verkaufen . Off . unt .

Nr. 25594 andie Exped . d. Bl.

Mittelgroßer Weinkeler

Grosser Ladlen, c3 u0 qnt . bodenfläcte

Haximiliansstrasse 4 .

5
II Vefmſeten .

115 7, 1 park , parterte , fün
Zii mmer, Badezim .

nebſt 5 5. 1. Juli z. v. 23506

B 7 ,
beim Stadtpark , 2707— Par⸗
terre⸗Wohnung zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder Te⸗
lephon No . 1442 . 25546

E ＋
Belle⸗Gtage , elegante helle
Wohnung mit ? ſchönen ,
ſehr geräumig , Zimmern
mit fämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpätet 121vermieten .

Näheres Coutor , Giüe⸗
gang vom Hof . 88

Herr ſchait Woh⸗
3

7
65 16 Wang „Elager s

Zimmer mit reichl Zutbehör ſof.
billig zu vermieten . 4164

0 chöne Parterve⸗15 2, 19 kaae g
event , mit Souterrainen Laden ,
ſo ort oder ſpäter zu verm . 4765

0 9 25
2. Stck. , ſch. Wohng . ,

5 9 Zimmer m. Zubeh .
per 1. Jult zu vermteten .

Vis- - vis Friedrichs⸗

¹

Bein - Nickel -

Rein Aluminium -

Naaffle.
Apenton -

DHermann
Dazlen . 2 .

nur beste Fabrikate in grosser Auswahl .

Vorm . Alexander Heberer

l
58857T1

Küchen -
Magazin .Paradepl .

8 6 ,8.

54800

J . Fratterts Nöbekpedition
Telephon 298 . 8 6 ,

Spedttion . Verpackung . Lagerung .
Größtes Geſchäft ( 50 Möbelwagen )

555

8 .

Modl. Tmmer.
zwei gut möblterte

5 , 1 Parterre⸗Zimmer
( Wohn⸗ u. Oad r

35
2

2 3. St . , ein ſchön möbl .
95 Zim . zu verm . 4915

St. , l ſchön mbl .
B6. 213 Zim. 10 ver n. 4700

5 7 4. Stock , möbliertes
9 Zimmer au anständ

besseres Fräulein zu verm . 510

B 7, 1
1 Tr . , ſch. Wohn⸗
uU. Schlafzim. an

beſt Herrn ſoß N. vm. 25604

0 3 2 8. St . , großes ſchön
9 8 möblſet . Zimmer auf

Jult zu vermieteſl .

15759

0 2, 0,3 Zunwer, Käche
Zubehör zu vermieten . 25133909

0 , 10 Wohnung , 6 große
helle!Zimmer nebſt Zu⸗

behör nühed. Planken für Geſchüfts⸗
zwecke od. Privat bis 1. Jult zu
verm, Näheres 1. Treppe und bei
Uebler , Kaiſerring 32 4066

0 im . ⸗Woh nebn Zdh,
4 „ z b. Näh . 2 St . J0839

67, 13 Wohmung , 2.
Stock , 8 Zimmer ,

Kiiche , hacae und zwel
Maufarden nleb ſt Zubehör auf
1. Auguſt zu veruleten .

Näheres 1. Stock . 24280

5 3
2 Zim , u. Kliche und

60 515 1 Zim. u.
Wüch

an
kleine Familie zu vern 4551

N5 ( Sack aſſeh⸗ Zun⸗
6 6 5 45 8 er 185 Rliche an
vichige Leute zu vermieten . 25428

iſt der . U. J. Stöck
1 1, 15O per 1. Juli d. er. ,
von je 6 Zimmern u. Zubehör ,
worin z. Zt. ein Abzahluſigsgeſch .
betrieh . , entweder als Wohnung ,
Bu ee dde oder zu

gleichem Zwecke, auderw . z. v. 288869

Jeäh , Brauereigefellſchaft Eichbaum.

D 4 , 17
2. Stock , 5 Aimde Küche und

Zubehör ſof. billig zu vernm.
260 25

D7, 10 Gheigſane )
4. Stock ,

12 - Zim.Wohuung
r ſofort zu vernieten 25120

Niheres daſelbſt 2. Stock .

Hths . , 4. St . , ein ger
I 73 201 Zim . u. K.

5 Juenz
au rül Leute z. v. Näh .d

D 7, 25 Tre ſchünes gerunt
Zimmer au ruhigen

ſoltden 15 zu vermieten . 19

D 7, 25, 4. El.
ſch. Wohnung v. 5 Zimnter 12
nebſt Zubehör p. 1. Juli zuf
verm . Preis 1000 M, 25726

10 1 , 2 . 2. St .

1, 8 , 2. Stock , 7 Zimmer .
Kücheund Zubehör zu verm .

Anzuſehen von ½3 —5 Abr⸗ 4252

FS , IS

7 Zimmer⸗Wohn . , 2. Sag
billig zu vzu vernteten .

70

—95 3 Zimmer iit
F 3, 74Kilche an iugige11 11

F
vermteten . 383

Rilche mitim. u.
F5 , 19 S

Mäheres 2. Stock. 429

5 5,„19 3 Zimmer 0

Küche zu vermiet .

Näberes 2. Stock . 4304

F 8 , 7
irchenſtraße 3)

Belet . , 6 Zimmer , Badez . ꝛc.
oder ſpäter , Parterre

immer für Büreau zu ver⸗
Aier Näh . Louiſenting 18,II,
oder beim Eigentümer Alberk

H 3 , 3 Stock , neuller⸗
gerichtet, 3grosse

EZimmer, 1 kleineres Zimmer,
Küche und Kammer sofort oder

später zu vermieten . 25793
Zu erfragen parterre .

H5 , 20
3. St . , abgeſchl . 3 Zim . „Wohn
mit Balkonl ner 1, Sept . zu 5.

1 7 1 3
1 un . u. Klche mit

9 Abſchluß z. v. 4920

J7 . 1 dweiWohnungen ,
jede für ac abgeſchloſſen , drei
Zimmer und Klche uud zwei

520
mier und Küche nebſt Zu⸗

ehör bis 1. Juli au rubige
Fa uilien zu veimteten . 4768

Zu erfragen eine Treppe hoch.

4. Stock , zwei Woh⸗
K 1. 3 nungen von 3 und
4 Agner sofort zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 25587

EI , Sb

3. St . , hübſche 5 Zim . ⸗Wohnung
milt Balkon ber 1. Juli zu verm .
Näheres K 1, ba, Fauzlei . 7562.

K 19
2. St . , 4 Zimmer

4, 1 9 Küche, adineSpeiſe u Magdkammer pr .1. Okt.
J. J . zu vermieten .

8 400)baumbrauerei .

L , Za
elegante 5
mitk reichlichein Zubehör zu verm .
Außerdem Patterre als Laden
oder Bureau . 25462

Näh . Gg . Waihel ,
Meerfelpſtr . 44. Tel . 2381

L 4 part . , 2 leere Faimnter
0 zu vermieten . 24705

, 5 , 2. St . I . 5 Zim. , gr⸗
K. 4. St. 2 Gaup .u. K. z. v.

Näh . Schwetzingerſtr . 5, 4. St . 7075

L 6, 7 elegante Wohnung
( Eckhaus ) , beſteh . aus

5 Zimmer u. Zubehör, 3. Stock ,

*
1. Jult zu verut . Näheres

es e bill . zu v.
15. Seckenheimerſtr . 25, I. % Heidelberger . Worms. 23566 „ Stod bei Schell ia . 4884

5 Zimmer⸗Wohn . , Vad, Spelſe⸗
katümer u. allem Zubehör , herr⸗

ſchaftlich eingerichtet , vis - -yvis den
Lauer ' ſchen Gärten , per ſorort od.

pace zu vermieten . Näheres u. Zubehör , in kelnem ruhigem
Etage od. Tel . 3890 . 24i8s Hause , auf April exentuell auch

IL „ 11
part . , 7 Zim-Wohn, u. Zubehör
ſot. zit v. Näh . 4. Stock . 24840

L . 44 6 Zim. , Küche ,
51112 Magdk . dc. an rubige

Familie auf 1. Jult zu v. Preis
840 M. Zu erfr. 3. St . 25314

L 13 Part . ⸗Wohnung , 6
79

Würeen
ſchöne Zim, ,

Badeziin. , Gärten . Veranda , a lles
Zubeh . z1. b . Näb . 2. St . 4499

L 13 , 6
der 3. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer u. allem Zubehör zum
J. Mai zu vermieten .
23663 Näheres parterre .

MI , 4b
1 Treppe , daegan Wohnung
ſechs Zimmer mit Zubehör per
ſoſort zu verm . 20552

N2 A2 als Bureau ge⸗
eignet , 4 vermieten - . 3796

M 7, 22
J. und 4. Stock , hübſche 4 Zimmer⸗
wohnung nebſt Zubehör p. J. Juli
zu vermieten . Ebendaſelbſt Hinter⸗
haus 2 Zimmer und Küche fofort .
Zu erfrag . Hinterhaus 3. St . 2˙83

0 4
IV . s Himmer , Küche

5 nebſt Zubehör n
Leute zu vermieten .

0 7 3 eine schöne Wohnung ,
9 bestehend aus 4 Zim -

mern mit grösserem Badezim .

4517

später zu vermieten . 20901
Nüäheres zu erfragen Rosen -

gartenstr . 19, part . , rechts .

7 , 4 , Tlehhen,
practb. 3 Zim. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
und ſonſtigem reichlich . Zubehör ,
vollſtändig neu hergerichtet , auf

25008ſofort oder ſpäter zu verin .

7, 24
IV . Stock , eleg. 7 Zimmer⸗

wohnung per 1. Juli oder

ſpäter zu vermieten . 5s02
Näheres 7, 24 , II . St. ,

e
2. St . , 6 Zim , Küche , Bad und
Zubehör ber 1. Oktober zu verm

Näh . G 5 4, 389 7

20 ,
Ladung wobnang, .lig zu vermieten .

5 , 20
2 u. 3 Preis
— . , zu verm . 25800

0 4 95
eill ſ. möbl . Zinin

„ zu vermieten . 4

0 5 1
2 Tr. l. gut möblit

95 Zimmer mit 2 Bet
an 2 Herrn zu vermieten . 4 .

0 5 15
Tr. r. Schön möbl .

Zimmer zu verm . 410

05 13
III . Ein möbſtert .

13 Zimmer zu v. 1

72 6 2. Sk . ., gut mobl. Zim .
3 an beſſeren Herrn per

1.
oder ſpäter zu berm . 4608

3 gut möblierte Zim⸗
1. 0mer mit Penſion zu

vermieten . 25430

1 mit guter Penf . an nur

beſf. jung . Herrn zu verm . 25540

Zimmer per 1. Juli
zu verm . 4767

B4 , 5 m. 2 Betten an 2 an⸗

bandſgeſolide Herren z. v. gg
6, Ba , 1 Tr. , möbl . Zim .
mit ſep. Eing . ſof. , mit od.

0 5, 7
1 Tr⸗. rechts , Ibl .mbl .

Tr. , 1 möbl . Zim.

ohne

36
zu verm . 4377

R 75 5 6
3 Tr. , auf 1. Jull

3 64 ſchön möbl . Zim
mer mit Peuſ zu verm . 4649

82 4
g 1 3. St . lts . Eingut

möbl . Zimmer zu
vermitfen 4285b

N 2 , 9b
1 Tr. , Hths . , 3 Aer Kliche ,
Keller per 1. Jult zu v. 25455

Näh . bei Frau Celes Trunzer
Heidelberg od. Lab. Barber , N2, ga.

2 , 16b
elegante Wohnungen , 6

Zimmer Badezimmer ,
Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſantt Zubehör per
1. April 1908 zu ver⸗
mieten . 22906

Näheres Viktoriaſtraße
Nr. 10 u. M 2, 15a, part .

8. St . , 4 Zim, Mädch . ⸗N 3 9 Zim. , Kiiche u. Zubeh .
per 1. Jult d. Sle zu vermieten .

Näheres 1 Sliege . 24913

4 7,127, 12a Eine ſch . Wohn .
von 3 Zimmer ,

Kllchen. Speiſenkamm . , Bade⸗
zimm , gr . Manſ . u. 2 Keller ,
in ein. beſſ . ruh . Hauſe im
4. Stock per 1. Juli 1905 zu
vermieten . 23740

— — — — — — — — — — — — — —

435³

0 2. St . , eleg. Möbl0 15 18 Zim . zu verm . 25689

K „ 10
2 ſchön möblirleZimmer im 2.
Stock , mit od. ohlle Peuſton per
ſof. od. 1. Juli preisw . z. v. 25900

0 4. 1*95 3
Tr. , eln gut möbl .
A. 1. Juli z. v. 28388

0 4
Tk. , gut mbl. Zim .

9 per 1. Juli z. v. 409
hübſch indl . Part . ⸗0 8. 7 a 3 m. zu verm . 4886

5 10 3505
ein ſchön möbl .

Zim ; lex z. v. 4806
ſchän möblfertes
Zim mer ſofort
zu verm . 25387

Ef 0 2 Tr. , hübſch möbl

r Zimmer mit Pen⸗
don ſof, zu verm . 4434

ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an einen Herrn auf
15 . Juli zu verm . 25021

2. Stock , ſchon2 , 1 Zimmer
au beſf. Herru pr. 1. Juli z. v.

Näbheres Eckladen . 25741
1 Tr. , ein gut möbl .

F 25 4a Zümmer per 1. Juſi
zu ver ieten . 4916

N. 2 Tr. , 2 möbl . Zim⸗10 11 mer ſofort zu ver⸗
iteten bei Rutzkin . 4275

T 7, 20, 3. Stock
2 gut möblierte Zimmer , Wohn⸗
und Schlafzimmer eventuell mit
Klavier , in beſſerem Hauſe per
1. Juli zu vermieten . 25768

11 7
3. Elage , ein gut mobl .
( Zimmer zu verm . 4ʃ5

65. 1768⁰A. öbl . Part . ⸗
in ., 25232

16 , 15 20 ＋ St . , ein einf ,
1 inbl . Zim . g. orb . Hrnt. z. v. 420

6 1 25 00 ing ) , ſchön mbl .
John⸗ u. Schlafz . ,

auch gacclaſgeeg ſeh. Eing .
abzugeben . Näh .2 Tr. 25308

part . , rechts , 1 dſcüön mbl .

Zim . zu verm . 25230

2 Tr. , 2 möbl . ZimJ 305 3 per ſofort od. ſpäter zu
verm . ev. Wohn⸗ u. Schlafz . 28867

K 1.
4. Stock , ein ſchönes ,
groß . möbliertes Zim⸗

mer zu vermieten . 21822

K 2
2. St . , n. d. Neckarbr . ,

9 5 ſch. mbl . . g. ſol . Hrn .b.
g. Fam . ev. in Abendbr. ſoſ. . U. 482

R4, 41 Zimmer und Küche K2 , . t . mbl . Zim . ſof.

15 zu b. Nah , daſ part . 2172

86, 3
Wohn J Zint U. Küche
4. St . , zu verm . 4468

8S 6 , 39
2 Tr. , 4 Zim. , Küche , Badezim .
per 1. Juſt od. ſpäter zu verm .

Näheres R
5 8. 4794

0 3 10
2 Tr . rechts Unmöbl .

9 Zim . mit Küche an
anſtänd . Frau zu verm . 4288

U 5, 26 Fu ur
Kuge en

u. Küche zu
verm . Näheres Laden . 25296

zu vermieten . 25584 1. Juli z. v. 4807
5

5 ( Nähe des 3 Tr. , inbl . Zim. für

R 30 Fae
K 5 5 29 18 M. ſof. 15 v. 4856

große , helle Part . ⸗Zimmer Tr. möbl.

unmöbl . , imit ſeparat . Eingang, L 6, 82
agt —5 ee 111 L 13

7
Stock EII ſchon

586
geeigſlet, evt. utit Magazin 72

0 2 9 4 möbl . Zimmer zud. Westätte per : Ji Peze vermlelen . 47b0
2 Tk. ., ſchön möblirte .
Zimmer zuver m. 4274

M 5 1
1 Treppe , ſchön möbl .

„1 Zim . zu verm , 542

N 4, 1
2 Treppen , ein gut

9 möbl . Zimmer imtt
eparat . Eingang bis 1. Juli au
Aies Herrn zu verm . 4333

M3˙5

6,4 6 ., 2 inein
8 „ 4 4 1 57 g. mbl. Zun .
hell u. freundl ' m. Klavier , mit
oder ohne Penſ . ſof. z. v 55

0 1 3. Stock , 1 möbliertes
1 3. 4 Zimmer zu v. 4347

IN 5 % Tr. , großes möbl .
1 4, 263 Zim . iitt od. ohne

Penſion zu bernieten . 4346
2 Tr. , gut mbl . 2555U 1 3
N zu v. 623

U 5 3 1 möbl . 5
ſof.0 verm . 4461

3. St. , groß . ſchih1 6, 10 mbl . Zknn. z. v.

U 6 19 9(Friedrichsring )
9 4. St . liuks , möbl .

Zimmer mit ganzer Penſion an
beſſern Heren oder zu
vermieten . 4849

7 1Tr. , mbl. Zim.
Dalberzſtr . 24, bit 1 b. 3650

Kaiſgrfing 32 , 3 Treppen . Ein
mbol Simmer zu verm de⸗
Lameyſtraße 21 , 2 Tr , ſchön

möbl . Zimmer bei ruhiger
Familie zu vermieten . 4793

Wie 29 , 1. Et. , ſchön
möbl . Zim. , ſepar . Eing . zu

verm . Näh partelre. 4464

Große Merzelſtr . 21 , 2. St . , ſch.
iih⸗Zimmer bill . zu verm . 4769

foſdiür 55 eineMeerfelöſtr .30 Cie.— gut
möbl . Zimmer 1 4760

2. Stock , mobl .
Niedfelöſtr. 435 im. m. eigenem
Eingang p. 15. Nunt v. 1321
Windeckſtr . 2, 1 möbl . Wohn⸗ u.
Schlafz . ed. auch einz. 3 . v. 4401

Anſtändig möbl . Zimmer per
ſofort zu verm . O 8, 14, 3 Tr .

Ein möbl. Zim , zu verm .

Zu erfr . Holzſtr . 12 imim Laden.
Gut möbliertes 25775

VPohn⸗ und Schlafzimmer
mit ſepar . Eingang ſofort zu ver⸗
mieten . Näher . 4) 3 , 21/22 .

eu u. ſchön möbl . Zimmer
mit freier Ausſicht , p. ſof,

zu verm . , daſelbſt —2 Herrn
Mittag⸗ und aab gadttſch. 2500

Näh . Grabenſtr . Za , 3 „Steck⸗

f. 8,335 2 Tr. , in gebildet .
„5 89 iſrael . Familiefind .

junge Dame 4 4774

5 , 1 , Tache hoch
6 Zimmer , Badez . u. Zube⸗
hör per 1. Juli zu vermieten .
23660 Näheres im Laden .

Jungbuſchſtr . 9 Cc 808)
Mittag⸗ und Abendtiſch für

—2 beſſere ältere Herren . 23620

Iſrael . g . Mann od. Lehrſing

N6 , Ga F n findet ganze Peuſton . 4781
2 , Ta , bei ſcuhn , 3. Stock .
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Färberei Printz .
Prompte Bedienung .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Mannheim .

Freitag , den 16 . Juni 1905 .

54 . Vorſtellung . Abonnement D .

Der Waffenſchmied .
Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing .

Dirigent : Camillo Hildebrand . — Regiſſeur : Eugen Gebrath .

55192

Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe .

nge ] !
liefert seit ca . 30 Jahren

in anerkannt guten Quall -
täten billig die allbekannte

Firma 95

Jakob Krant
Uhrmacher u. duwelier

Iri , 8 Mennheim T 1, 3

Fünfhundert
Stüoke und Coupons

feine Damenkleider - und Blusen - Stoffe

( Seide , Wolle und Waschstoffe ) Perſonen :
Haus Stadinger , berühmter Waffenſchmied

und Tierarzt Karl Maix . ei 112 zur j
werden von jetzt ab bis zum 3 O. Juni e wee,

baie
Soelhe düterabrs Schwaber N Eull Vanderſelen, Wurft⸗ Und 2

1Anter Einkauf aaer , Gegwirt und Stebingergz Schwager Eult Hechl
abgegeben bei 97881 eh Schmiedegeſele Abolf elers Fleifchwaren

Schmiedegeſellen , Bürger und Bürgerinnen , Ritter , Pagen .
Ort der Handlung : Worms .F 25 6

am Markt

F 25 6
am Markt

Herm. Hafner, Hoflieforant

Filiale I , 7 .Kaſſeneröffnung ½ Uhr. Anf . 7 Uhr . Ende nach 7710 Uhr.
J. Gross Naehi .

22 5 1 8 75 ,Auf alle übhrigen Stoffe gewähre ich wäbrend dieser Zeit einen Nach dem zweiten Akt findet eine größſere Pauſe ſtatt . Diberſe Flaſchenbiere.

Rabatta 100 Lerwe Cirri bralf . ie
von 0 ——— —ů

5 — Schuppen kein .
Im Graßh . Bofthenter . Haarausfall ,

Edeerzielen lang . ,— reiches Haar ,
wenn Sie ſtets br . Kunhns
Brennneſſel⸗Haarwaſſer
benutzen . Hier Floraparf . ,
C , 5 , vis - - vis Kaufh .

Samstag , 17 . Juni 1905 . 43 . Vorſtellg . außer Abonnem .

Schiller - Cyelus II . 8 . Vorſtellung .

Die Zungfrau von Orleans .
Romantlſche Tragödie in 5 Aklen nebſt einem Vorſpiel

von Friedrich Schiller . Sbab ? s
Anfang halb 7 Uhr . n

560Kolosseumtheater Mannheim
0 Freitag , 16 . Juni , 3¼ Uhr :

Der Schmied von Achau . oon uen 4 Mottenpulvel.

Breiteſtraße , Q l , 7 , Breiteſtraße , Q l ,
gegenüber dem Rathaus .

Heidelbergerſtr . 0 5 , 7 .

Mannheim - Neckarvorstadt
Mittelstr . 57 .

Eeke der Pestalozzistrasse
Mittelstr . 37 .

gegenüber dem Rathaus .

Heidelbergerſtr . 0 8 , 7 .

Mannuhelm - Neckarvorstadt

Eeke der Pestalozzistrasse .

7 , Breiteſtraße , l , 7 ,
gegenüber dem Rathaus ,

Heidelbergerſtr . O 5 , 7 .

Mannheim - Neckarvorstadt
Mittelstr . 57 .

Ecke der Pestalozzistrasse .

— Das Meisterwerk

Brennabor behauptet in seiner hohen Vollendung

1
5

der Fahrrad - Teehnik ! -

den bisherigen ersten Platz und Wettelſert nicht

im Preise mit minderwertigen Fabrikaten .

gekneſcige Form. Hestes

Brennabor - Werke — Brandenburg a . H .

Material . Prima Pneumafiks .

Aein- Vertreter - dean Rief, L 2, 9, Mannheim . ahrradeg, Moturrüder aller Suskemcen
Werden gereinigt und aufgelürbt

Ang orafelle — —

Hühneraugen und Hornhaut
ſind ein recht ſchmerzhaftes und unter Umſtänden ge⸗
fährliches Leiden . Es iſt deshalb ſehr erfreulich , daß es
ſaihrelangen ärztlichen Bemühungen gelungen iſt ,

Dr . med . Bollag ' s

Plavalin - Pflaster
Herzuſtellen , welches alle andere Mittel und das wegen
e gefährliche Schneiden erſetzt . Clavalin
iſt das einzige Mittel der Gegenwart gegen Hühneraugen ,
deſſen Zuſammenſetzung auf ärztlicher Erfahrung beruht .
Ethältlich à 1 Mk. bei 55802

Ludwig Schütthelm ,
Hofdrogerie , O0 4, 3, Mannheim . Telephon Nr . 252.

9 5, 3. Zur bandkutsche . b5 , 3.

Altrenomiertes Lokal in der Nähe der Börſe .
Vorzüglicher Mittagstiſch zu 60 und 30 Pfeunig , mit

Abendplatte im Abonnement à 1 Mark .
Reichhaltige Frühſtücks⸗ und Abendplatten .

Ganz beſonders mache ich auf meine Abendplatten — täg⸗
lich abwechſelnd — zum Preiſe von 60 Pfg . aufmerkſam .

Eigene Schlächterei . Täglich von 4 Uhr ab : Warme
Rippchen und Knöchel . Jeden Bienstag und Freitag : Schlacht⸗
tag , von 10 Uhr ab Leberwurſt , von 4Uhr au Wurſtſuppe gratis .

Ausſchank von fk . Unjonbräu - Karlsruhe , ſowie
feinsten Weinen , offen und in Flaſchen .

Geöffnet bis 1 Uhr .
Um geneigten Zuſpruch bittet

2774
5 5

Hochachtungsvoll

Josef Lautenschläger ,
Hetzger und Wirt „ zur Landkutsche . “ “

4

für Familien⸗ und Geſchäfts⸗Angehörige ſowie geſchloſſene
Geſellſchaften. Reſtauration mit Regieweinen , Fahrpläne u.
Kilometerhefte durch das flellbronner Schifahrts⸗Commis -
Sarlat . K3, 16 und Herrn . Kremer im Pfälzer Hof , Mannheim .

Hötel Weisser See i. Els .
1200 m über dem Meere , am See und Tannenwald gelegen . Alt⸗
renommierter Luftkurort , 50 Zimmer , 90 Betten . Aller Komfort .
Ia . Pensjon . ( 194e ) Prospekte dureh die Direktion .

En
Fad. 77

Sürosse „ Uglf - TLotterie
2 A58beſl 44 . 000Olddee

5
G

85 ſap Gaan
Ml.

2900 — 0 900
„ tHaupt - Gewinn Mk . 5000 = M . 5000

85 2926 Seie M . 19,000 19, 000
Lose à 1ᷣ . , II Lose 10 M. Porto u. Liste 30 Pf. extra empflehlt :
J. Stürmer , Generel-bepit Strassburg J. E. tengestt . 107.
In Mannheim : A. Schmitt , M. Herzberger , M. Borgenicht , &

54
50
52
540
50
2
2

kaufen , bitte um Ihren w. Beſuche
Offeriere Ihnen z. . :

Engl . hell pol . Bettſtellen 42 M.
Muſchelbettſtell m. u. bl. pol. 37
½ franz . Bettſtellen 30
Waſchkommode m. Marm . 32
Chiffon .m. Muſchelauff . 45,8
Vertikow mit Spiegel 44
Schreihtiſchem . Tucheinlag . 28
Nachttiſche mit Marmor 12
Salontiſche m. Stegverbnd . 18
Trumeaux mit Spiegel 35
Kameltaſchendivans 50, 55
Plüſchgarnitur , Sofa ,

2 Fauteuilis 120 „
Buffels in. Schnitzer . 118, 125 „
Kücheneinrichtg . , hoch⸗

modern , Jugendſtil , 115 ,
Reichere Einrichign . ſtets vorrätig .

Spezialität :
Schlafzimmereinrichtgn .: ; . . :

Kompl . pollertes engl . helles
Schlafzim . mit 2tür . Spiegel -
schrank inkl . Glas u. Marmor ,
Handtuchstünder , 2 Stühle für
nur 270, 320 Mark u. s. W.

*

2
2
*
*

*
*

Gg. Engert , W. Eiskus , G. Martens , Gg. Hochschwender ,
6

J. Koehler, Aug. Wendler , C. Struxe , Exp . d. Bad. General -
Möbelkaufhaus

16
amnzg. Exp. d. Neuen Bäd . Landesztg . Ecp . d. Neuen „ Zur guten Juelle
Mannheimer Volksblattes , A. Dreesbach Fachf . , in
Heddesheim : J. E. Lang Sohn . un S 2 , 4 . 34ʃ238

NHeeeeeeeeeeeedeeeeeeseeeseeeeeeln

: Weinhandlung , oethestf . 29 .
2

Empfehle : 2
Weisswein , „ Pfälzer - Weine “ p. Schoppen 25 . 3

othwein , 95 57 2* 2
575

15 „ Rüdesb . “( 5 jähr. ) p. Fl. M. 1 b. .20,
othwein , „ Assmannsh . “ „ 1 b. . 20

Weisswein , „ Mosel, “ . 90
Sowie sämtliche Medicinalweine u. Dessert -

Weine zu den billigsten Preisen .

Franz . Cognac p. Fl . . 80 u. . 00 Mk .

Gütigem Zuspruch entgegen sehend

zeichnet Hochachtungsvollst 5717 .

J . Frank , Goethestr . 29 .

5
f 5 77 5

Weisswein , „ Rheinwein “ p. Fl . 60 bis . 60

0
R 575 77

eeeessseeeseseseesFeeeseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
.00% οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοτττ

Fuhrräder
aller Syſteme werden mit

CTorpedo⸗ und

Morrow⸗
Freilaufnabe mit Rütktritt⸗
bremſe verſehen unter billig⸗
ſter Berechnung . 24041

„Gritzuer“⸗Niederlage
0 4 , 1 .

. Rothwein ,
5jähr . , daher zw. Stärkung beſt .
geeignet , Fl . 55 u. 65 Pfg . ,
( Gelegenheitstauf ) liefert O. O. O.
poſtlagernd Mannheim . 24895

2 5 5 ehmer Geruch .
8 — f 0Sef arten Maunhei nkeit 1 8
5 0 Im . Drogerie z . Waldhorn ,
8 Sem 7. Juni 1905 17 D 3, 1. Carl Ulrich Ruoff 3 ,

Wem Tengelmann ' s Wem Tengelmann ' s Wem Tengelmann ' s
Santz ag, 5 Juni 1905, abends 69 Uhr

—
Thee keine Labe , % VVVVCVVV % SpecialitätDas iſt — das iſt Das iſt — das if Das iſt — das iſt 8 ei ungünſtiger Witterung im Nibelungenfſaal ' 1

ein weißer Rabe ! ein weißer Nabe ! ein weißer Rabe !

0

genſ 5 eeee, ,
Tengelmann ' s Ur 088es Militär konzer t bi 0Loser Thee 10 Chocolade — 0

Aufpolieren von Pianos
ausgewogen Plantagen 85 Naffee 0

Tafel 18 10 25,3
8 60 ausgeführt von dem 999 % 0 und Flügel . 24090

Saeen , 55 Micunn u 4 740 b. f
1

e 2 gesamten Trompeterkorps des 2. Rhein . Karl Ammlung ,0 2892ʃ 1 . Block⸗Che 5 Pf * 15 *

Seaſabre dencend „ 4 — Hiihung u
180 d. d eee Husaren - Reg . No. 9 aus Strassburg 1. Els . . eclaer L

koice New Seaſon Miſchung zu / 1,50 d. Pfd . 2 82ee , en u
d e ee e

EFine Souchong . . „ . 30 iſchung zu , 1,30 d. Pfd . K00 5 9511 555 Ket
2

Eintr arten 9. Kaſſeneröffnung 8 Uhr .
Congo Melange 17 Miſchung zu 1,20 d. Pfd. . 50 1.

—
Wi das Konzert

i 5 750 595 2 2 Nähmaschinen viel Geld durch
Souchong Relange „ . 50 un zu 15 . 10 5 9900 0

5 50 den Giikeiggkarten von ſeder 5 dſe prſcr W 9Grusthee aus guten Chin. iſchung zu I . —d.Pfd . äß 93805 leder Perſo 14 Jahr hrifts⸗ Zugg
8175 7 52. 0 mäßigen Eiſtlaßkarten à 10 Pfennig zu löſen . von derund Ind Thees . 50 u. . 20

Miſchung 5 5 380 5 795 1550 1 88 0 aarsengeſbaenvon Auguſt Kremer , kanrrag .* f 3 9
Parabeplatz , A. Strauß , E 1, 18, J . Geiſt ,

L
1, 2. Masch. - Ind . , G. m. b. ., 5

Tengelmannss JJJJJ// % / % —Vf ; ßß
Tengelmanns 0 Pid. -Pal. t aſ , , 0

5 1 E. Keſſelheim , D 4, 7,Ph . Kratz , L I4, 7, N. Gehrig , e
055 ilienthee 5 Beſſe 26. 2

— Mi 5 — 1a8 be „ „ „ 200%Familientgee Perl - Kaffee . 1 80 I 2 Nr . 9. — In Ludwigshafen, 30 Röhmanebienm öi , ,
5 Geſellſchaftsthee 30 „

Mis 1 1 d. Pfd
mBeſten /

2 2 Dutzendrakten 05 Preis bon 4 Mk. ſi
5 der Kaff

9 Katalog grat . u. franko . Vertr . auoh

e Micheng diiun u 4110 Pfe eacao in pabeten ee ßß„ engl .2 0 5 5 Melſch 0 le J, 6d . 2 2
* — aneg Etobesen .

7 feinſter 1805 70 Miſchung zu . — d. Pfd . Pfd. 1 0
—

5 enen Dampfſchiffabrt . 5
3843

bee Roh- Kaffeg Mier aeao in pa eten — 8 10 400 Fahrten zwiſchen Heiloronn. 0⁰
578 525 5 0 ſ . Pfd. 25 J , ½% Pfd. 50 — Beidelberg⸗Mannheim und zurück .in 10 Pfg . ⸗Paketchen . von 90,70 bis 1,50 d. Pfd. * —

Herrlicher akurgenn Schiffs⸗ und
7 5 8 2 4 1 Staatsbahn⸗Tengelmann ' s Tengelmann ' s Tengelmann ' s 1 * eehbaren dwicgen poige Stete wür

15 5 Gechz ad . Rundreiſehefte und zuſammenſtellbare Fahrſcheine zur FVerse enKaffee Geſchäft Kaffee ⸗Geſchäft Kaffee Geſch äft
2. wahlweiſen Benützung auf Schiff u. Bahn zugelaſſen lt . Tarif.

Mannheim 57407 Mannheim 57407 Mannheim 57407 2 — Kilometer - Abonnements , 00 km à M. 12 . 50 , 300 km M. . — niemand ; bevor Sie aber ſolch .

—


	[Seite 14037]
	[Seite 14038]
	[Seite 14039]
	[Seite 14040]
	[Seite 14041]
	[Seite 14042]
	[Seite 14043]
	[Seite 14044]

